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Wichtiger Hinweis

Andere als im Verkaufsprospekt oder in der Satzung enthaltene Informationen und Erlauterungen
durfen nicht erteilt werden.

Weder der Verwaltungsrat der SEB SICAV 2 noch die Verwaltungsgesellschaft, die SEB Asset
Management S.A., haften, falls und soweit davon abweichende Informationen oder Erlauterungen
abgegeben werden.

Die im vorliegenden Prospekt gemachten Aussagen beruhen auf den derzeit im Gro3herzogtum
Luxemburg geltenden Gesetzen und Praktiken und sind Anderungen dieser Gesetze oder
Praktiken unterworfen.

Der Prospekt ist nur gultig in Verbindung mit den Wesentlichen Anlegerinformationen (KIID), der
Satzung des Fonds sowie dem gepriften Jahresbericht des Fonds, der nicht alter als 16 Monate
sein darf. Liegt der Stichtag des Jahresberichtes langer als acht Monate zurlick, ist ihm der
ungeprifte Halbjahresbericht des Fonds beizufiigen.

Die Verteilung des Verkaufsprospekts und das Angebot der Teilfonds und von deren
Aktienklassen kann in bestimmten Landern eingeschrankt sein. Es obliegt der Verantwortung
jeglicher Personen, die im Besitz des vorliegenden Verkaufsprospekts sind, und jeglicher
Personen, die Aktien gemafl dem vorliegenden Verkaufsprospekt zeichnen mdchten, sich tber
alle geltenden Gesetze und Vorschriften jedes relevanten Landes zu informieren und diese zu
beachten. Potenzielle Anleger sollten sich Uber die gesetzlichen Anforderungen und Folgen der
Beantragung, des Erwerbs, des Haltens, des Umtauschens und des Verauf3erns von Aktien und
jegliche geltenden devisenrechtlichen Vorschriften und Steuern in den L&andern, deren
Staatsbirger sie sind oder in denen sie ihren Wohnsitz oder gewdhnlichen Aufenthalt haben,
informieren.

Der vorliegende Verkaufsprospekt stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zum
Zeichnen der Aktien durch jegliche Partei in Landern dar, in denen ein solches Angebot
oder eine solche Aufforderung rechtswidrig oder unzuldssig ist, oder gegenuber
Personen, denen ein solches Angebot oder eine solche Aufforderung aufgrund
gesetzlicher Bestimmungen nicht unterbreitet werden darf.

Die Verteilung des vorliegenden Verkaufsprospekts in bestimmten Landern macht es mitunter
erforderlich, ihn in die von den Aufsichtsbehorden dieser Lander vorgeschriebenen Sprachen zu
Ubersetzen. Im Falle von Widersprichen zwischen den Ubersetzten und den englischen
Versionen des vorliegenden Verkaufsprospekts ist stets die englische Version maf3geblich.

Wichtige Informationen betreffend die bevorstehende
Anderung der Zentralverwaltung

Ab dem Transferdatum, d.h. ab dem Datum, an dem The Bank of New York Mellon
(Luxembourg) S.A. die Funktion der Zentralverwaltung Ubernimmt, wie in Teil |, Kapitel 2
unter ,Beteiligte Parteien* angegeben, ist ein Bewertungstag jeder Bankgeschaftstag in
Luxemburg mit Ausnahme des 24. Dezember (,Bankgeschéaftstag“). vor dem
Transferdatum ist der ,Bewertungstag” als ein Bankgeschéftstag in Luxemburg und in
Schweden definiert.




Glossar

Die folgende Zusammenfassung ist in ihrer Gesamtheit durch Verweis auf die im vorliegenden
Verkaufsprospekt enthaltenen ausfiihrlicheren Informationen qualifiziert.

Aktie
Aktionare

Basiswahrung

Bewertungstag

CSSF
Depotbank

ESMA

EU

Fonds

Gesetz

KIID

Klasse / Aktienklasse

Konsolidierungswahrung

Mémorial C

Aktie eines Teilfonds
Inhaber von Aktien eines Teilfonds

die Wahrung der verschiedenen Teilfonds, wie sie fur
jeden Teilfonds in Teil 1l ,Die Teilfonds" des
Verkaufsprospekts festgelegt ist

der Tag, an dem der NIW je Aktie festgesetzt oder
berechnet wird

Dieser Tag ist bis zum Transferdatum, wie unter
~Wichtige Informationen betreffend die bevorstehende
Anderung der Zentralverwaltung” angegeben, jeder
Bankgeschéftstag in Luxemburg und Schweden. Nach
dem Transferdatum wird er definiert als jeder Tag, an
dem die Banken in Luxemburg geoffnet sind, mit
Ausnahme des 24. Dezember.

die luxemburgische Finanzaufsichtsbehoérde
~commission de Surveillance du Secteur Financier*

Skandinaviska Enskilda Banken S.A.

Européische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehorde,
vormals der Ausschuss der europaischen
Wertpapierregulierungsbehérden

Européaische Union

SEB SICAV 2 ist nach dem Gesetz von 2002 als
Investmentgesellschaft mit variablem Kapital mit
mehreren Teilfonds (SICAV — Société d’Investissement
a Capital Variable a compartiments multiples)
organisiert

Das luxemburgische Gesetz vom 17. Dezember 2010
Uber Organismen fiir gemeinsame Anlagen

Wesentliche Anlegerinformationen der Klasse

der Fonds kann beschlieBen, in jedem Teilfonds
getrennte Aktienklassen auszugeben, deren
Vermdgenswerte gemeinsam angelegt werden, aber
bei denen ein(e) spezifische(r) Zeichnungs- und
Ricknahmegebuhrenstruktur, Mindestanlagebetrag,
Ausschiittungspolitik oder anderes Merkmal gelten
kann

Die Konsolidierungswéahrung des Fonds ist der US-
Dollar.

Luxemburgisches Amtsblatt, Mémorial C, Recueil des
Sociétés et Associations




Mitgliedstaat

NIW — Nettoinventarwert je Aktie

OECD

OGA
OGAW

Referenzwahrung

Richtlinie 2009/65/EG

Satzung

Teilfonds

Transferdatum

Value at Risk oder VaR

Ein Mitgliedstaat der EU. Die Unterzeichnerstaaten des
Abkommens Uber die Schaffung des Europaischen
Wirtschaftsraums, die keine Mitgliedstaaten der EU
sind, gelten innerhalb der in diesem Abkommen und in
verbundenen Dokumenten gesetzten Grenzen als den
Mitgliedstaaten der EU gleichgestellt.

der Wert je Aktie einer Aktienklasse, der gemafl den
entsprechenden Bestimmungen des vorliegenden
Verkaufsprospekts und der Satzung ermittelt wird

Organisation flir wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung

Organismus fur gemeinsame Anlagen

Organismus fir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren
geman der Richtlinie 2009/65/EG, wie in Artikel 2 (2)
des Gesetzes von 2002 naher definiert

die Wahrung der betreffenden Aktienklasse im
Teilfonds

Richtlinie 2009/65/EG des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 13. Juli 2009 zur Koordinierung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften  betreffend
Organismen fiir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren

die Satzung von SEB SICAV 2

ein fr eine oder mehrere Aktienklassen des Fonds
eingerichtetes separates Portfolio von
Vermdgenswerten, das entsprechend einem
bestimmten Anlageziel investiert wird.

Die Teilfonds unterscheiden sich hauptséachlich durch
ihre spezifische Anlagepolitik, ihre Basiswéhrung
und/oder ein anderes spezifisches Merkmal. Die
Besonderheiten jedes Teilfonds werden in Teil 1l ,Die
Teilfonds" des vorliegenden  Verkaufsprospekts
beschrieben.

Der Verwaltungsrat kann jederzeit die Auflegung
weiterer Teilfonds beschlieRen, und in einem solchen
Fall wird Teil Il des vorliegenden Verkaufsprospekts
aktualisiert. Jeder Teilfonds kann eine oder mehrere
Aktienklassen aufweisen.

das Datum, an dem The Bank of New York Mellon
(Luxembourg) S.A. die Funktion der Zentralverwaltung
des Fonds dbernimmt, wie in Teil |, Kapitel 2 unter
.Beteiligte Parteien“ angegeben

Das Value at Risk-Verfahren liefert eine Einschatzung
des maximalen potenziellen Verlusts (iber einen
bestimmten Zeitraum und bei einem bestimmten
Vertrauensniveau, d. h. Wahrscheinlichkeitsgrad. Fur
gewohnlich betragt bei OGAW der Zeitraum 1 Monat/20
Geschaftstage und das Vertrauensniveau 99 %.

Eine VaR-Schatzung von 3 % fir einen Zeitraum von
20 Tagen mit einem Vertrauensniveau von 99 %




Verkaufsprospekt

Verwaltungsgesellschaft
Verwaltungsrat

Zentralverwaltung

bedeutet beispielsweise, dass mit einer Gewissheit von
99 % der Prozentsatz, den der Teilfonds im nachsten
20-Tage-Zeitraum verlieren wird, maximal 3 % betragen
sollte.

der derzeit geltende Verkaufsprospekt des Fonds in
seiner jeweils zuletzt aktualisierten Fassung

SEB Asset Management S.A.
Der Verwaltungsrat des Fonds

Skandinaviska Enskilda Banken S.A. bis zum
Transferdatum

The Bank of New York Mellon (Luxembourg) S.A. am
und nach dem Transferdatum
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|. Der Fonds

1. Allgemeine Hinweise

SEB SICAV 2 ist eine offene luxemburgische Investmentgesellschaft mit variablem Kapital
gemal Teil | des Gesetzes von 2002 sowie gemall dem Gesetz vom 10. August 1915 dber
Handelsgesellschaften in seiner aktuellen Fassung.

Der Fonds wurde am 8. August 1989 fiir unbegrenzte Dauer als Aktiengesellschaft (,société
anonyme”) gegrundet.

Die Satzung wurde am 5. Oktober 1989 im Mémorial C, Recueil Spécial des Sociétés et
Associations (nachstehend ,Mémorial C") verdffentlicht. Die Satzung wurde mehrfach
abgeandert, und die letzte Anderung erfolgte am [¥] Dezember 2011. Diese wurde am [¥] 2011 im
Mémorial C verdffentlicht.

Der Fonds ist im luxemburgischen Handelsregister unter der Nummer B 31.136 eingetragen.

Die aktuellste Fassung der Satzung beziglich der Ausgabe von Aktien des Fonds wurde beim
luxemburgischen Handelsregister hinterlegt, wo sie eingesehen werden kdnnen und wo Kopien
dieser Dokumente erhéltlich sind.

Der Fonds arbeitet als Umbrella-Fonds, d. h. er besteht aus Teilfonds, von denen jeder fir eine
bestimmte Anlageklasse und Verbindlichkeiten steht und eine bestimmte Anlagepolitik oder
andere besondere Merkmale hat, wie in Teil Il ,Die Teilfonds" des Verkaufsprospekts
ausfuhrlicher beschrieben.

Der Fonds bildet ein einziges Rechtssubjekt, doch die Vermégenswerte jedes einzelnen Teilfonds
werden ausschlieBlich zum Nutzen der Aktionare des entsprechenden Teilfonds angelegt, und
die Vermdgenswerte eines bestimmten Teilfonds sind nur fur die Verbindlichkeiten, das
Engagement und die Verpflichtungen dieses Teilfonds haftbar.

Zum Datum des Verkaufsprospekts stehen den Aktionaren drei Teilfonds zur Verfigung. Bei
Auflegung weiterer Teilfonds wird der Verkaufsprospekt entsprechend aktualisiert.




2. Betelligte Parteien

2.1. Vorstellung der beteiligten Parteien

Promoter Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ)
Kungstradgardsgatan 8
SE-106 40 Stockholm

Verwaltungsgesellschaft' und Domizilstelle SEB Asset Management S.A.
6a, Circuit de la Foire Internationale
L-1347 Luxemburg

Verwaltungsrat des Fonds und der Verwaltungsgesellschaft
Vorsitzender

Peter Kubicki

Geschéftsfuhrer

Skandinaviska Enskilda Banken S.A.
Luxemburg

Mitglieder Alexander Klein
Geschaéftsfihrer

SEB Investment GmbH
Frankfurt

Rudolf Kémen
Head of SEB Asset Management S.A.
Luxemburg

Marie Winberg

Global Head of Product Management
SEB Investment Management AB
Stockholm

! Common funds for which SEB Asset Management S.A. is acting as Management Company:

Elite Fund, Gamla Liv International Real Estate Fund, IOR, SEB Absolute, SEB Alternative Investment, SEB Concept Biotechnology, SEB
Credit Opportunity Fund, SEB Credit Opportunity Il, SEB deLuxe, SEB EuropaRent Spezial, SEB European Equity Small Caps, SEB Fund
1, SEB Fund 2, SEB Fund 3, SEB Fund 4, SEB Fund 5, SEB HighYield, SEB Lux Fund Extra, SEB Micro Cap Fund, SEB Multi-Manager
Currency Defensive, SEB OkoLux, SEB OkoRent, SEB Optimix, SEB Private Banking Fund, SEB Private Equity Fund, SEB Real Estate
Portfolio, SEB Strategy Aggressive Fund, SEB Strategy Fund and SEB TrendSystem Renten

SEB Asset Management S.A. is also appointed as Management Company for the following investment
companies:

SEB SICAV 1, SEB SICAV 2, SEB SICAV 3, SEB SICAV 4 and SEB Optimus




Zentralverwaltung

Bis Ende Januar 2012
Skandinaviska Enskilda Banken S.A.
6a, Circuit de la Foire Internationale
L-1347 Luxemburg

Ab Februar 2012 (das ,Transferdatum®)?

The Bank of New York Mellon (Luxembourg) S.A.
2-4, rue Eugene Ruppert

L-2453 Luxemburg

Register- und Transferstelle
Zahlstelle in Luxemburg
(seit 16. Mai 2011)

The Bank of New York Mellon (Luxembourg) S.A.
2-4, rue Eugéne Ruppert
L-2453 Luxemburg

Anlageverwalter der

SEB Asia Small Caps ex. Japan Fund

Schroder Investment Management Limited
Gresham Street 31
UK — London EC2V 7QA

SEB Eastern Europe Small Cap Fund

AS SEB Varahaldus
Torniméae 2

15010 Tallinn
Estland

SEB Europe Chance/Risk Fund
SEB Nordic Small Cap Fund

SEB Investment Management AB
Sveavégen 8
SE-106 40 Stockholm

SEB Listed Private Equity Fund
Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ)
Kungstradgardsgatan 8

SE-106 40 Stockholm

Schweden

Hauptvertriebsgesellschaft
Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ)
Kungstradgéardsgatan 8

? Informationen zum genauen Transferdatum sind unter www.sebgroup.lu abrufbar.




SE-106 40 Stockholm
Depotbank
Skandinaviska Enskilda Banken S.A.

6a, Circuit de la Foire Internationale
L-1347 Luxemburg

Zugelassener Wirtschaftsprifer des Fonds und der Verwaltungsgesellschaft (hiernach der
» Wirtschaftspriufer”)
PricewaterhouseCoopers S.ar.l.

400, route d’'Esch
L-1471 Luxemburg

-10 -




2.2. Beschreibung der beteiligten Parteien
2.2.1. Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat tragt die Gesamtverantwortung fir das Management und die Verwaltung des
Fonds und seiner Teilfonds, fur die Genehmigung und Auflegung weiterer Teilfonds sowie fur die
Festlegung und Uberwachung ihrer Anlagegrundsatze und -beschrankungen.

Der Verwaltungsrat ist allein fur die Festlegung, Umsetzung und Kontrolle der Anlagepolitik des
Fonds verantwortlich, die auf die Verwaltung aller Teilfonds Anwendung finden.

2.2.2. Die Verwaltungsgesellschaft

Der Fonds hat SEB Asset Management S.A. zu seiner Verwaltungsgesellschaft gemaf Artikel 27
des Gesetzes von 2002 ernannt. SEB Asset Management S.A. fungiert auch als Domizilstelle des
Fonds.

Die Verwaltungsgesellschaft, SEB Asset Management S.A., wurde am 15. Juli 1988 gegriindet.
Im Anschluss wurde ihre Satzung am 16. August 1988 im Mémorial C verdéffentlicht. Die jlingste
Satzungsanderung vom 2. Dezember 2005 wurde am 13. Dezember 2005 im Mémorial C
bekannt gegeben.

Die Verwaltungsgesellschaft unterliegt Kapitel 15 des Gesetzes von 2002 und erfillt die zur
Verwaltung des Fonds im Einklang mit dem Gesetz von 2002 erforderlichen Aufgaben.

Das gezeichnete und eingezahlte Kapital betrégt EUR 2.000.000.

Die Verwaltungsgesellschaft kann einige ihrer Aufgaben im Sinne einer effizienteren Verwaltung
auf eigene Verantwortung auf dritte Parteien Ubertragen, wobei Kontrolle und Koordination bei
der Verwaltungsgesellschaft verbleiben.

2.2.3. Die Zentralverwaltung

Die Verwaltungsgesellschaft hat oder wird die Zentralverwaltungsfunktion, beinhaltend die
Funktion der Administrations-, Register- und Transferstelle — die weiterhin ihrer Verantwortung
und Kontrolle unterliegen — auf eigene Kosten an The Bank of New York Mellon (Luxembourg)
S.A., 2-4 rue Eugéne Ruppert, L-2453 Luxemburg, Ubertragen.

Diese Gesellschaft wurde am 15. Dezember 1998 als ,société anonyme” (Aktiengesellschaft) in
Luxemburg gegriindet und ist eine indirekte hundertprozentige Tochtergesellschaft von The Bank
of New York Mellon Corporation. Sie ist unter der Nummer B 67654 im Handels- und
Gesellschaftsregister Luxemburg eingetragen (die ,Administrationsstelle* bzw. ,Register- und
Transferstelle®).

In ihrer Eigenschaft als Administrationsstelle ab dem Transferdatum Ubernimmt sie bestimmte
administrative Aufgaben, die im Rahmen der Verwaltung des Fonds notwendig sind, inklusive der
Berechnung des Nettoinventarwerts der Aktien und Buchhaltungsdienstleistungen fiir den Fonds.

In ihrer Eigenschaft als Register- und Transferstelle seit dem 16. Mai 2011 fuhrt sie alle
Zeichnungen, Ricknahmen, Umbuchungen und den Umtausch der Aktien durch und tragt diese
Transaktionen im Aktienregister des Fonds ein.

Gemal den luxemburgischen Gesetzen und Vorschriften kann The Bank of New York Mellon
(Luxembourg) S.A.  vorbehaltlich der Zustimmung des Verwaltungsrates der
Verwaltungsgesellschaft und der anschlielenden Aktualisierung des Verkaufsprospekts, falls
erforderlich, Teile ihrer Aufgaben an Unternehmen delegieren.

-11 -




2.2.4. Die Anlageverwalter

Die Verwaltungsgesellschaft hat die Funktion der Anlageverwaltung fur jeden Teilfonds an
verschiedene Anlageverwalter Gibertragen.

Der Anlageverwalter setzt die Anlagepolitk des betreffenden Teilfonds um, trifft
Anlageentscheidungen und passt letztere fortlaufend, in geeigneter Weise und unter
Berucksichtigung der Interessen des betreffenden Teilfonds an die Marktentwicklung an.

Der Anlageverwalter kann seinerseits, mit Zustimmung der Verwaltungsgesellschaft und
vorbehaltlich der vorherigen Genehmigung durch die Aufsichtsbehdrde, auf eigene Kosten und
Verantwortung Teil-Anlageverwalter ganz oder teilweise mit der Verwaltung jedes Teilfonds
betrauen.

Nahere Angaben zu den Anlageverwaltern sind fir jeden Teilfonds in Teil Il ,Die Teilfonds"
dargelegt.

2.2.5. Die Hauptvertriebsgesellschaft

Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ) wurde von der Verwaltungsgesellschaft zur
Hauptvertriebsgesellschaft ernannt.

2.2.6. Die Depotbank

Zur Depotbank wurde die Skandinaviska Enskilda Banken S.A. bestimmt. Sie verwahrt die
Vermogensgegenstande des Fonds und erfillt alle der Depotbank gemall dem Gesetz
obliegenden Pflichten.

3. Anlageziel und Anlagepolitik des Fonds

Soweit im Folgenden nicht anders angegeben sind Angaben zu ,Fonds" in diesem Abschnitt als
Angaben zu einem ,Teilfonds" zu verstehen. Das Hauptziel jedes Teilfonds ist die Anlage in
Wertpapieren und anderen zuldssigen Vermdgenswerten wie nachstehend unter 3.1
beschrieben, um das Anlagerisiko zu streuen. Die Anlageziele der Teilfonds werden in
Ubereinstimmung mit den im Folgenden angefiihrten Anlagebeschrankungen verfolgt.

Der Verwaltungsrat hat die Befugnis auf Basis des Prinzips der Risikostreuung, die Anlagepolitik
fur die Anlagen eines jedes Teilfonds sowie den Ablauf der Verwaltung und der Geschéfte des
Fonds zu bestimmen.

Die Bestimmungen dieses Abschnitts gelten nur insoweit fur jeden Teilfonds, als sie mit dessen
spezifischer Anlagepolitik, wie sie in Teil Il ,Die Teilfonds" des Verkaufsprospekts angefihrt ist,
vereinbar sind.

Besteht ein OGAW aus mehr als einem Teilfonds, gilt im Sinne dieses Abschnitts jeder Teilfonds
als separater OGAW.
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3.1. Zulassige Vermogenswerte
Der Fonds darf ausschlie3lich Anlagen tatigen in
Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, wie im Gesetz von 2002 festgelegt

a) Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die an einem geregelten Markt im Sinne
der Richtlinie 2004/39/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 21. April 2004
Uber Markte fir Finanzinstrumente notiert sind oder gehandelt werden;

b) Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die an einem anderen Markt in einem
Mitgliedstaat der Europdischen Union gehandelt werden, der geregelt ist, eine
ordnungsgemalRe Funktionsweise aufweist, anerkannt und fiir die Offentlichkeit zuganglich ist;

c) Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die zum amtlichen Handel an einer
Wertpapierborse in einem Nicht-Mitgliedsland der EU zugelassen sind oder an einem anderen
Markt in einem Nicht-Mitgliedsland der EU gehandelt werden, der geregelt ist, eine
ordnungsgeméRe Funktionsweise aufweist, anerkannt und fur die Offentlichkeit zugénglich ist;

d) kiirzlich ausgegebene, Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, sofern:

- deren Ausgabebedingungen die Verpflichtung zur Beantragung einer amtlichen Notierung an
einer Borse oder einem anderen geregelten Markt mit regularem Geschéftsbetrieb, der
anerkannt und der Offentlichkeit zuganglich ist, enthalten;

- die Zulassung innerhalb eines Jahres nach der Ausgabe sichergestellt ist;

Die unter ¢) und d) aufgefiihrten Ubertragbaren Wertpapiere und Geldmarktinstrumente sind an
einer Borse notiert oder werden an einem anderen geregelten Markt in Nordamerika,
Mittelamerika, Stdamerika, Australien (einschlie3lich Ozeanien), Afrika, Asien und/oder Europa
gehandelt.

Aktien von Organismen flr gemeinsame Anlagen

e) Anteile von OGAW und/oder anderen OGA im Sinne von Artikel 1, Absatz (2), Punkte a) und b)
der Richtlinie 2009/65/EG in ihrer jeweils giltigen Fassung, unabhangig davon, ob sie in einem
Mitgliedstaat errichtet werden oder nicht, sofern:

- derartige andere OGA nach Rechtsvorschriften zugelassen wurden, die sie einer Aufsicht
unterstellen, welche nach Auffassung der CSSF derjenigen nach dem Gemeinschaftsrecht
gleichwertig ist und ausreichende Gewahr fir die Zusammenarbeit zwischen den Behorden
besteht;

- das Schutzniveau fir Aktionare der sonstigen OGA dem Schutzniveau der Aktionare von
OGAW entspricht, und insbhesondere die Vorschriften fir das getrennte Halten von
Vermdgenswerten sowie fir Kredithahme, Wertpapierleihe und Leerverkaufe von
Ubertragbaren Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten den Anforderungen der Richtlinie
2009/65/EWG entsprechen;

- die Geschéftstatigkeit dieser anderen OGA Gegenstand von Halbjahres- und
Jahresberichten ist, die ein Urteil Gber das Vermdgen und die Verbindlichkeiten, die Ertrage
und die Transaktionen im Berichtszeitraum erlauben;

- insgesamt nicht mehr als 10% des Nettovermégens der OGAW oder anderen OGA, deren

Erwerb erwogen wird, gemaf ihrer Verwaltungsreglemente oder Satzungen in Anteilen
anderer OGAW oder OGA investiert sein durfen;
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Einlagen bei einem Kreditinstitut

f) Sichteinlagen oder kiindbare Einlagen bei einem Kreditinstitut mit einer Laufzeit von hdchstens
zwolf Monaten, sofern das betreffende Kreditinstitut seinen Geschéftssitz in  einem
Mitgliedstaat der Européischen Union hat oder, falls sich der Geschéftssitz in einem Drittstaat
befindet, dessen Aufsichtsbestimmungen unterliegt, die nach Auffassung der CSSF denen des
Gemeinschaftsrechts entsprechen;

Derivative Finanzinstrumente

g) Finanzderivate, einschlieBlich gleichwertige bar abgerechnete Instrumente, die an einem der in
Absatz a), b) oder c) genannten geregelten Markten gehandelt werden, und/oder
Finanzderivate, die nicht an einer Borse oder einem geregelten Markt gehandelt werden (OTC-
Derivate), sofern:

- es sich bei den Basiswerten um in den Absatzen a) bis h) beschriebene Instrumente oder
Finanzindizes, Zinssatze, Wechselkurse oder Wahrungen handelt, in welche der Fonds
gemal seiner Anlageziele investieren darf;

- die Gegenparteien bei Geschaften mit OTC-Derivaten einer Aufsicht unterliegende Institute
der Kategorien sind, die von der CSSF zugelassen sind, und

- die OTC-Derivate einer zuverlassigen und Uberprifbaren taglichen Bewertung unterliegen
und jederzeit auf Initiative des Fonds zum angemessenen Zeitwert veraufRert, liquidiert oder
durch ein Gegengeschéft geschlossen werden kénnen.

In Fallen, in denen das Derivat automatisch oder nach Ermessen des Fonds im Barausgleich
abgerechnet wird, ist der Fonds von der Verpflichtung, das entsprechende zugrunde liegende
Instrument zur Abdeckung zu halten, entbunden. Als akzeptabel zur Abdeckung gelten:

flissige Mittel
liquide Schuldtitel mit angemessener Absicherung
andere hochliquide Vermégenswerte,

die — vorbehaltlich einer angemessenen Absicherung — von den zustdndigen Behdrden im
Zusammenhang mit der Unterlegung der derivativen Finanzinstrumente anerkannt werden.

Innerhalb der vorstehend unter g) genannten Grenzen kann der Fonds alle derivativen
Finanzinstrumente einsetzen, die nach dem Gesetz von 2002 und/oder aufgrund von
Rundschreiben der CSSF zulassig sind.

Besondere Vorschriften gelten fiir das folgende Derivat:
Credit Default Swaps

Credit Default Swaps kénnen unter anderem dazu eingesetzt werden, Kreditrisiken abzusichern,
die sich aus von dem Fonds erworbenen Schuldpapieren ergeben. In diesem Falle kénnen die
von dem Fonds aus einer Anleihe mit einem vergleichsweise hohen Bonitétsrisiko aufgelaufenen
Zinssatze zum Beispiel gegen die Zinssatze einer Anleihe mit einem geringeren Kreditrisiko
getauscht werden. Der Vertragspartner kann gleichzeitig dazu verpflichtet sein, die Anleihe zu
einem vereinbarten Preis zu kaufen oder einen Barausgleich zu leisten, wenn ein zuvor
festgelegtes Ereignis, wie z. B. die Zahlungsunfahigkeit des Emittenten, eintritt.
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Der Fonds ist dartber hinaus befugt, Transaktionen vorzunehmen, die nicht zu
Absicherungszwecken erfolgen. Bei dem Vertragspartner muss es sich um ein Finanzinstitut mit
erstklassigem Rating handeln, das sich auf derartige Transaktionen spezialisiert hat. Credit
Default Swaps missen Uber ausreichende Liquiditat verfigen. Sowohl die dem Credit Default
Swap zugrunde liegenden Schuldpapiere als auch der jeweilige Emittent sind im Hinblick auf die
nachstehend angefiihrten Anlagegrenzen zu bericksichtigen.

Credit Default Swaps sind einer regelmaRigen, auf ubersichtlichen und transparenten
Verfahrensweisen basierenden Priifung zu unterziehen. Die Verwaltungsgesellschaft und der
Wirtschaftsprifer kontrollieren die Ubersichtlichkeit und Transparenz der Bewertungsmethoden
und deren Anwendung. Werden im Rahmen der KontrollmaBnahmen Abweichungen festgestellt,
veranlasst die Verwaltungsgesellschaft, dass der Situation Abhilfe geschaffen wird.

Soweit der Fonds Credit Default Swaps (CDS) einsetzt, darf das damit einhergehende Risiko
20 % seines NIW nicht tberschreiten. Das Gesamtrisiko im Zusammenhang mit dem Einsatz von
Derivaten einschlielich des mit dem Einsatz von CDS verbundenen Risikos darf zu keiner Zeit
den NIW des Fonds Uberschreiten.

Geldmarktinstrumente, die nicht auf einem geregelten Markt gehandelt werden

h) Geldmarktinstrumente, die nicht auf einem geregelten Markt gehandelt werden und die unter
Artikel 1 des Gesetzes von 2002 fallen, sofern die Emission oder der Emittent dieser
Instrumente bereits Vorschriften Uber den Einlagen- und den Anlegerschutz unterliegt,
vorausgesetzt, dass diese:

- von einer zentralstaatlichen, regionalen oder lokalen Behérde oder der Zentralbank eines
Mitgliedstaates, der Europédischen Zentralbank, der EU oder der Europdischen
Investitionsbank, einem Drittstaat oder, im Falle eines Bundesstaats, einem Bundesmitglied,
oder von einer internationalen Koérperschaft des o6ffentlichen Rechts, der mindestens ein
Mitgliedstaat angehdrt, begeben oder garantiert werden oder

durch einen Organismus begeben werden, dessen Wertpapiere an den in Absatz a), b) oder
c¢) bezeichneten geregelten Markten gehandelt werden, oder

von einem Institut begeben oder garantiert sind, das gemafR den im Gemeinschaftsrecht
festgelegten Kriterien einer Aufsicht unterstellt ist, oder von einem Institut begeben oder
garantiert sind, das Aufsichtsbestimmungen, die nach Auffassung der CSSF mindestens so
streng sind wie die des Gemeinschaftsrechts, unterliegt und diese einhalt, oder

von anderen Emittenten begeben werden, die einer Kategorie angehéren, die von der CSSF
zugelassen ist, sofern fir Anlagen in diesen Instrumenten Vorschriften fir den Anlegerschutz
gelten, die denen der ersten, zweiten und dritten Einrlickung entsprechen, und sofern es
sich bei dem Emittenten entweder um ein Unternehmen mit einem Eigenkapital und
Reserven von mindestens zehn Millionen Euro (EUR 10.000.000,-) handelt, das seinen
Jahresabschluss nach den Vorschriften der vierten Richtlinie 78/660/EWG erstellt und
verdffentlicht, und um einen Rechtstrager, der im Rahmen einer eine oder mehrere
bdrsennotierte Gesellschaften umfassenden Unternehmensgruppe fir die Finanzierung
dieser Gruppe zustandig ist, oder um einen Rechtstrager, der die wertpapiermalige
Unterlegung von Verbindlichkeiten durch Nutzung einer von einer Bank eingeraumten
Kreditlinie finanzieren soll.

Der Fonds kann zur Erhaltung der Liquiditat im besten Interesse der Aktiondre zusatzlich
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente halten.

Ferner kann das Vermodgen des Fonds in allen anderen zuldssigen Vermdgenswerten im

Rahmen der gesetzlich festgelegten rechtlichen Mdoglichkeiten und der Bestimmungen der
Satzung angelegt sein.
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Der Fonds darf jedoch nicht mehr als 10 % seines Nettovermdgens in Ubertragbaren
Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten anlegen, die nicht vorstehend in diesem Abschnitt
aufgefiihrt sind.

3.2. Fur zulassige Vermogenswerte geltende Anlagebeschrankungen
Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, wie im Gesetz von 2002 festgelegt

1) Der Fonds darf nicht mehr als 10% ihres Nettovermdgens in Ubertragbare Wertpapiere oder
Geldmarktinstrumente desselben Emittenten anlegen.

2) Daruiber hinaus darf der Gesamtwert der vom Fonds gehaltenen Ubertragbaren Wertpapiere
und Geldmarktinstrumente, deren Emittenten einzeln mehr als 5 % seines Nettovermogens
ausmachen, nicht mehr als 40 % des Werts seines Nettovermégens betragen. Diese
Begrenzung findet keine Anwendung auf Einlagen und auf Geschéfte mit OTC-Derivaten, die
mit Finanzinstituten getétigt werden, die einer Aufsicht unterliegen.

Ungeachtet der in den Punkten 1), 8) und 9) genannten einzelnen Beschrankungen darf der
Fonds Folgendes nicht kombinieren, wenn dies dazu fihren wirde, dass mehr als 20 % seines
Nettovermdgens bei ein und demselben Emittenten angelegt wirden:

Anlagen in Ubertragbaren Wertpapieren oder Geldmarkinstrumenten, die von diesem
Emittenten begeben wurden,

Einlagen bei diesem Emittenten oder

Engagements, die sich aus OTC-Derivategeschéften, die bei diesem Emittenten erfolgen,
ergeben

3) Die unter Punkt 1) festgelegte Grenze von 10 % kann auf maximal 35 % angehoben werden,
wenn die Ubertragbaren Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente von einem Mitgliedstaat,
dessen Gebietskorperschaften des offentlichen Rechts, durch einen Drittstaat oder durch
internationale Korperschaften des offentlichen Rechts, in denen ein oder mehrere
Mitgliedstaaten Mitglied sind, begeben oder garantiert werden.

4) Die unter Punkt 1) festgelegte Grenze von 10 % kann flr bestimmte Schuldpapiere auf
maximal 25 % angehoben werden, falls diese von einem Kreditinstitut ausgegeben wurden,
dessen Geschaftssitz sich in einem Mitgliedstaat befindet und das dort kraft Gesetzes einer
besonderen offentlichen und auf den Schutz der Inhaber von Schuldpapieren gerichteten
Aufsicht unterliegt. Insbesondere missen die Mittel, die aus der Emission solcher
Schuldpapiere stammen, entsprechend dem Gesetz in Vermégenswerte angelegt werden, die
wahrend der gesamten Laufzeit der Schuldpapiere die daraus entstehenden Verpflichtungen
decken konnen und die bei einer Insolvenz des Emittenten bevorzugt zur Rickzahlung des
Kapitals und der kumulierten Zinsen verwendet werden.

Wenn der Fonds mehr als 5 % seines Nettovermdgens in den unter diesem Punkt erwéhnten
Schuldpapieren eines einzelnen Emittenten anlegt, darf der Gesamtwert dieser Anlagen 80 %
des Wertes des Nettovermdgens des Fonds nicht Giberschreiten.

Die unter den Punkten 3) und 4) aufgefiihrten Ubertragbaren Wertpapiere und
Geldmarktinstrumente gehen nicht in die Berechnung der vorstehend unter Punkt 2) erwéahnten
Grenze von 40 % ein.

Die unter den Punkten 1), 2), 3) und 4) aufgeflihrten Grenzen dirfen nicht kombiniert werden;
somit durfen Anlagen in Ubertragbaren Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten, die von ein
und demselben Emittenten begeben werden, oder in Einlagen oder derivativen Instrumenten bei
diesem Emittenten gemafl den Punkten 1), 2), 3) und 4) insgesamt nicht mehr als 35 % des
Nettovermdgens des Fonds betragen.
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5) Ungeachtet der vorgenannten Beschrankungen darf jeder einzelne Teilfonds
entsprechend dem Grundsatz der Risikostreuung bis zu 100 % seines Vermdgens in
verschiedenen Ubertragbaren Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen, die
durch  einen  Mitgliedstaat, eine oder mehrere von dessen Ortlichen
Gebietskorperschaften, durch einen Mitgliedstaat der OECD oder durch eine
internationale Korperschaft des oOffentlichen Rechts, der ein oder mehrere
Mitgliedstaaten der EU angehdren, begeben oder garantiert werden, sofern (i) diese
Wertpapiere und Geldmarktinstrumente aus mindestens sechs verschiedenen
Emissionen stammen und (ii) die Wertpapiere und Geldmarktinstrumente aus ein und
derselben Emission 30% des gesamten Nettovermdgens des Fonds nicht
Uberschreiten.

6) Unbeschadet der nachstehend festgelegten Grenzen kdnnen die vorstehend unter Punkt (1)
festgelegten Grenzen von 10% fur Investitionen in Anteile und/oder Schuldpapiere eines
einzelnen Emittenten auf maximal 20% angehoben werden, falls das Ziel der Anlagepolitik des
Fonds darin besteht, die Zusammensetzung eines bestimmten, durch die CSSF anerkannten
Aktien- oder Schuldpapierindex auf folgender Basis nachzubilden:

die Zusammensetzung des Index ist ausreichend diversifiziert;
der Index stellt eine angemessene Benchmark fiir seinen Bezugsmarkt dar;
der Index wird in angemessener Weise verdoffentlicht.

Die Grenze erhoht sich von 20% auf 35%, falls dies durch auf3erordentliche Marktumsténde
gerechtfertigt erscheint, insbesondere auf geregelten Markten, auf denen bestimmte
Ubertragbare Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente eine dominierende Stellung einnehmen.
Die Anlage bis zu dieser Grenze ist lediglich fir einen einzelnen Emittenten gestattet.

Die in Punkt 6) aufgefiihnrten Wertpapiere missen nicht (?) in die Berechnung der in Punkt 2)
erwéhnten Grenze von 40% einbezogen werden.

Aktien von Organismen fiir gemeinsame Anlagen

7) Der Fonds kann Aktien an OGAW und/oder sonstigen OGA, die unter 3.1 e) aufgefihrt sind,
erwerben, sofern maximal 20% ihres Nettovermégens in den Anteilen eines einzelnen OGAW
oder eines sonstigen OGA angelegt sind.

Zwecks Anwendung dieser Anlagegrenze wird jeder Teilfonds eines OGAW oder OGA mit
mehreren Teilfonds als getrennte Emittent betrachtet, sofern der Grundsatz der Trennung der
Verbindlichkeiten der einzelnen Teilfonds gegenuber Dritten gewahrleistet ist.

Anlagen in Anteilen von OGA, die keine OGAW sind, dirfen insgesamt 30 % des
Nettovermdgens des Fonds nicht Giberschreiten.

Erwirbt der Fonds Aktien von OGAW und/oder sonstigen OGA, durfen die Vermbgen der
betreffenden OGAW oder sonstigen OGA beziglich der in Abschnitt 3.2 genannten Grenzen
nicht kombiniert werden.

Investiert der Fonds in Aktien sonstiger OGAW und/oder OGA, die direkt oder mittels Delegation
von derselben Verwaltungsgesellschaft oder einer anderen Gesellschaft verwaltet werden, mit
der die Gesellschaft durch eine gemeinsame Verwaltung oder Kontrollinstanz oder durch eine
wesentliche  direkte  oder indirekte  Beteiligung verbunden ist, erhebt diese
Verwaltungsgesellschaft oder andere Gesellschaft auf die Anlagen des Fonds in Aktien dieser
sonstigen OGAW und/oder OGA keine Zeichnungs- und Rucknahmegebihren.

Besondere Vorschriften in Bezug auf

1. Wechselseitige Anlagen in Teilfonds
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Jeder einzelne Teilfonds kann Aktien eines anderen Teilfonds (,Ziel-Teilfonds*) zeichnen,
erwerben und/oder halten, sofern:

1.1. der Ziel-Teilfonds seinerseits keine Anlagen in dem Teilfonds téatigt, der in diesem Ziel-
Teilfonds anlegt; und

1.2 insgesamt nicht mehr als 10 % des Vermogens des Ziel-Teilfonds, dessen Erwerb
erwogen wird, gemaf seiner Anlagepolitik in Anteilen anderer OGAW und/oder OGA
angelegt sein dirfen;

und

1.3. etwaig bestehende, mit den jeweiligen Wertpapieren verbundene Stimmrechte
unbeschadet der entsprechenden Maflinahmen fir die Abschlisse und periodischen
Berichte so lange ausgesetzt werden, wie sie von dem betreffenden Teilfonds
gehalten werden; und

1.4. der Wert dieser Wertpapiere so lange, wie diese vom Fonds gehalten werden, in
keinem Falle fur die Berechnung des Nettovermégens des Fonds zur Prifung der
gesetzlich vorgeschriebenen Mindestgrenze fir das Nettovermdgen hinzugezogen
wird; und

15 es nicht zu einer Verdopplung von Verwaltungs-/Zeichnungs- oder
Rucknahmegebihren bei dem Teilfonds, der im Ziel-Teilfonds anlegt, und diesem
Ziel-Teilfonds kommt.

2. Master- und Feeder-Strukturen fur Teilfonds

Abweichend vom Vorstehenden und in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmungen
kann der Fonds nach eigenem Ermessen (i) Teilfonds errichten, die entweder die Kriterien
eines Feeder-Teilfonds oder eines Master-Teilfonds erfillen, oder (ii) bestehende Teilfonds in
einen Feeder- oder Master-Teilfonds umwandeln.

Gegebenenfalls wird Teil Il ,Die Teilfonds" fur den jeweiligen Teilfonds entsprechend
aktualisiert.

Einlagen bei Kreditinstituten

8) Der Fonds darf hdchstens 20% seines Nettovermdégens in Einlagen eines einzelnen Emittenten
anlegen.

Derivative Finanzinstrumente

9) Das Ausfallrisiko einer Gegenpartei des Fonds bei Transaktionen mit OTC-Derivaten darf 10 %
des Nettovermdgens des Fonds nicht Uberschreiten, wenn die Gegenpartei ein Kreditinstitut
wie weiter oben erwahnt ist, beziehungsweise 5 % des Nettovermdgens in anderen Fallen.

Der Fonds hat sicherzustellen, dass sein Gesamtengagement in Derivaten den
Gesamtnettoinventarwert seines Portfolios nicht Ubersteigt.

Das Ausfallrisiko wird unter Beriicksichtigung des Marktwerts der zugrunde liegenden
Vermodgenswerte, des Kontrahentenrisikos, kinftiger Marktbewegungen und der zur
Liguidation der Positionen zur Verfiigung stehenden Zeit berechnet.

Das Gesamtengagement in den Basiswerten darf die in Artikel 43 des Gesetzes von 2002
festgelegten Anlagegrenzen nicht Uberschreiten.

Sofern der Index die folgenden Kriterien erfiillt, werden die den indexbasierten Derivaten

zugrunde liegenden Vermogenswerte in Bezug auf die in den hier aufgefiihrten Abschnitten
festgelegten Anlagegrenzen nicht kumuliert:
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(i) Die Zusammensetzung des Index ist ausreichend diversifiziert.
Dies bedeutet:

- dass der Index so zusammengesetzt sein muss, dass Kursbewegungen oder
Handelsaktivitdten, die eine einzelne Komponente betreffen, keine unverhaltnismafigen
Auswirkungen auf die Performance des Gesamtindex haben.

Setzt sich der Index aus zulassigen Vermdgenswerten zusammen, muss dieser ausreichend
diversifiziert sein; anderenfalls missen die ihm zugrunde liegenden Vermogenswerte fir die
Zwecke der Uberwachung der Beschrédnkungen gemaf Abschnitt 3.2;

Sofern sich der Index aus nicht zuldssigen Vermdgenswerten zusammensetzt, muss dieser
ausreichend diversifiziert sein, im Falle, dass die Derivate von Indizes zum Tracking eines
Index dienen oder dazu, ein hohes Engagement in einem solchen Index zu erreichen, um eine
unangemessene Konzentration zu vermeiden.

Sollten Derivate auf diese Indizes zu Zwecken der Risikodiversifikation dienen, gilt dies fir
diese Art der Diversifizierung nicht, sofern das Engagement in den einzelnen Indizes dem
Verhaltnis 5/10/40 entspricht.

(ii) Der Index stellt eine angemessene Benchmark fur seinen Bezugsmarkt dar.
(i) Der Index wird in angemessener Weise veréffentlicht.

Ist in ein Ubertragbares Wertpapier oder ein Geldmarktinstrument ein Derivat eingebettet, so ist
letzteres bei der Einhaltung der Vorschriften der vorstehenden Einschrankungen zu
bertcksichtigen.

Maximales Engagement je Emittent
10) Der Fonds darf Folgendes nicht kombinieren:

i) Anlagen in Ubertragbaren Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten ein und desselben
Emittenten, die der in Punkt 1) erwahnten Grenze von 10% je Emittent unterliegen,
und/oder

i) Einlagen bei ein und demselben Emittenten, die der in Punkt 8) erwéhnten Grenze von
20% unterliegen, und/oder

iii) ein Ausfallrisiko einer Gegenpartei des Fonds von mehr als 20 % seines Nettovermdgens
bei Transaktionen mit OTC-Derivaten, die bei einem einzigen Emittenten erfolgen, der der
unter Punkt 9) erwahnten Grenze von 10 % beziehungsweise 5 % je Emittent unterliegt.

Der Fonds darf Folgendes nicht kombinieren:

i) Anlagen in Ubertragbaren Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten ein und desselben
Emittenten, die der in vorstehendem Punkt 3) erwéhnten Grenze von 35% je Emittent
unterliegen, und/oder

i) Anlagen in bestimmten Schuldpapieren ein und desselben Emittenten, die der in Punkt 4)
erwéahnten Grenze von 25 % je Emittent unterliegen, und/oder

iii) Einlagen bei ein und demselben Emittenten, die der in Punkt 8) erwéhnten Grenze von
20% unterliegen, und/oder

iv) ein Ausfallrisiko einer Gegenpartei des Fonds von mehr als 35 % seines Nettovermogens
bei Transaktionen mit OTC-Derivaten, die bei ein und demselben Emittenten erfolgen, der
der unter Punkt 9) erwahnten Grenze von 10 % beziehungsweise 5% je Emittent
unterliegt.
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Zulassige Vermdgenswerte ein und derselben Unternehmensgruppe

11) Zulassige Vermdgenswerte, die von ein und derselben Unternehmensgruppe ausgegeben
wurden, die im Hinblick auf die Erstellung des konsolidierten Abschlusses im Sinne der
Richtlinie 83/349/EWG oder nach den anerkannten internationalen
Rechnungslegungsvorschriften derselben Unternehmensgruppe angehéren, sind zum
Zwecke der Ermittlung der in Artikel 43 des Gesetzes von 2002 aufgefuhrten
Berechnungsgrenzen als ein einziger Emittent anzusehen.

12) Der Fonds darf insgesamt bis zu 20 % seines Nettovermdgens in Ubertragbaren
Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten derselben Unternehmensgruppe anlegen.

Erwerbsbeschrankungen zuléssiger Vermégenswerte ein und desselben Emittenten

13) Der Fonds darf keine mit Stimmrechten ausgestatteten Anteile erwerben, die es ihm
ermdglichen wirden, einen erheblichen Einfluss auf die Geschéftsleitung eines Emittenten
auszulben.

Der Fonds darf Folgendes nicht erwerben:
i) mehr als 10 % der nicht stimmberechtigten Anteile ein und desselben Emittenten;
i) mehr als 10 % der Schuldpapiere ein und desselben Emittenten;
iiiy mehr als 10 % der Geldmarktinstrumente ein und desselben Emittenten;
iv) mehr als 25 % der Anteile ein und desselben OGAW oder sonstigen OGA.

. Die vorstehend in der zweiten, dritten und vierten Einriickung festgelegten Einschrankungen
kénnen zum Zeitpunkt des Erwerbs aulRer Acht gelassen werden, wenn zu diesem Zeitpunkt
der Bruttobetrag der Schuldpapiere oder Geldmarktinstrumente oder von OGAW/OGA oder der
Nettobetrag der ausgegebenen Wertpapiere nicht berechnet werden kann.

Vorstehend aufgeftihrte Obergrenzen entfallen fir:

a) Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von einem Mitgliedstaat oder einer
seiner Gebietskorperschaften begeben oder garantiert wurden;

b) Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von einem Nicht-Mitgliedstaat der
EU begeben oder garantiert wurden;

c) Ubertragbare  Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die durch internationale
Kdrperschaften des offentlichen Rechts, denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten der EU
angehdren, begeben wurden;

d) vom Fonds gehaltene Aktien am Kapital einer Gesellschaft, die in einem Nicht-Mitgliedstaat
der EU eingetragen ist und die ihre Vermdgenswerte Uberwiegend in Wertpapieren von
Emittenten anlegt, deren eingetragener Geschaftssitz sich in diesem Staat befindet, sofern
gemal den Gesetzen dieses Staates ein solches Engagement die einzige Méglichkeit fur
den Fonds darstellt, in Wertpapiere von Emittenten dieses Staates zu investieren. Diese
abweichende Bestimmung gilt nur dann, wenn die Gesellschaft aus dem Nicht-Mitgliedstaat
der EU in ihrer Anlagepolitik die in den Artikeln 43 und 46 des Gesetzes von 2002 und in
Artikel 48, Absétze 1) und 2) des Gesetzes von 2002 festgelegten Grenzen einhalt. Werden
die in den Artikeln 43 und 46 des Gesetzes von 2002 festgelegten Grenzen uberschritten, ist
Artikel 49 des Gesetzes von 2002 entsprechend anzuwenden.
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e) Aktien, die von einer oder mehreren Investmentgesellschaften am Kapital von
Tochtergesellschaften gehalten werden, welche das Geschaft der Verwaltung, Beratung
oder Vermarktung in dem Land ausuben, in dem die Tochtergesellschaft ansassig ist, im
Hinblick auf die Riicknahme von Anteilen auf Verlangen von Anteilinhabern ausschlief3lich in
deren Namen.

Wenn die in Abschnitt 3.2. aufgefiihrten Beschrdnkungen aus Grinden, die auRRerhalb des
Einflussbereiches der Verwaltungsgesellschaft liegen, oder auf Grund der Ausiibung von
Bezugsrechten nicht eingehalten werden kdnnen, muss die Gesellschaft unter gebihrender
Bericksichtigung der Interessen ihrer Aktionére bei ihren Verkaufsgeschéaften das vorrangige Ziel
verfolgen, dieser Situation abzuhelfen.

Soweit die Einhaltung des Grundsatzes der Risikostreuung sichergestellt ist, darf jeder neu
aufgelegte Teilfonds fiir die Dauer von sechs Monaten nach seiner Zulassung von den in diesem
Abschnitt 3.2 festgelegten Beschrankungen abweichen.

Der Verwaltungsrat kann von Zeit zu Zeit zusatzliche Anlagebeschrénkungen auferlegen, um die
Anforderungen der Lander zu erfullen, in denen die Aktien vertrieben werden oder vertrieben
werden sollen.

3.3. Nicht zulassige Anlagen
Der Fonds darf nicht:

i) Edelmetalle oder Edelmetall-Zertifikate erwerben;

i) Leerverkaufe von in Artikel 41, Absatz 1, Abschnitt €), g) und h) des Gesetzes von 2002
aufgefiihrten (bertragbaren Wertpapieren, Geldmarktinstrumenten oder sonstigen
Finanzinstrumenten tatigen, sofern diese Einschrankung nicht verhindert, dass der Fonds
im Zusammenhang mit derivativen Finanzinstrumenten Einlagen tatigen oder sonstige
Konten filhren darf, die gemaR den vorstehend aufgefiihrten Beschrankungen zuldssig
sind;

iii) Kredite vergeben oder als Burge fur Dritte auftreten, mit der MalRgabe, dass fur die Zwecke
dieser  Einschréankung (i) der Erwerb von Ubertragbaren  Wertpapieren,
Geldmarktinstrumenten und sonstigen Finanzinstrumenten, die nicht vollstandig bezahlt
sind, und (ii) die zuldssige Leihe von Wertpapieren des Portfolios keine Kreditgewéahrung
darstellen;

iv) Betrage aufnehmen, die 10% seines gesamten Nettovermégens uberschreiten.

Kreditaufnahmen durfen nur (i) als voribergehende MalRnahme oder (ii) zur Anschaffung von
unbeweglichem Vermdgen, das fir den unmittelbaren Geschaftszweck erforderlich ist,
erfolgen. Sofern dem Fonds die Kreditaufnahme gemaR den Punkten (i) und (ii) gestattet
ist, darf diese 15 % seines Vermdgens insgesamt nicht Uberschreiten. Er darf jedoch
Wahrungen mittels ,Back-to-back”- Krediten erwerben.

3.4. Techniken und Instrumente
Wertpapierleih- und Wertpapierpensionsgeschéfte

a) Im Rahmen eines standardisierten Wertpapierleihsystems kénnen bis zu 50% der in dem
Fonds befindlichen Wertpapiere fir maximal 30 Tage ausgeliehen werden. Voraussetzung ist,
dass dieses Wertpapierleihesystem von einer anerkannten Clearingstelle oder von einem
erstklassigen, auf solche Geschéfte spezialisierten Finanzinstitut organisiert wird.

Die Wertpapierleihe kann sich auf mehr als 50% des Wertpapierbestands oder tber einen
langeren Zeitraum als 30 Tage erstrecken, sofern der Fonds berechtigt ist, den
Wertpapierleihvertrag jederzeit zu kindigen und die verliehenen Wertpapiere
zuriickzuverlangen.
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Der Fonds muss in Bezug auf ihre Ausleihetransaktionen grundsatzlich eine Garantie erhalten,
deren Wert bei Abschluss des Leihevertrags mindestens dem Gesamtwert der verliehenen
Wertpapiere entspricht. Diese Garantie kann in Form flissiger Mittel oder in Form von
Wertpapieren gegeben werden, die von einem Mitgliedstaat der OECD oder dessen
Gebietskdrperschaften oder internationalen Organisationen begeben oder garantiert sind und
die bis zum Ablauf des Leihevertrags zugunsten des Fonds gesperrt sind.

Einer Garantie bedarf es nicht, sofern die Wertpapierleihe im Rahmen anerkannter
Clearingstellen stattfindet, die zugunsten des Verleihers der ausgeliehenen Wertpapiere mittels
einer Garantie oder in sonstiger Weise Sicherheiten stellt.

b) Der Fonds kann von Zeit zu Zeit Wertpapiere in Form von Pensionsgeschéaften kaufen oder
verkaufen. Dabei muss die Gegenpartei eines solchen Geschafts ein erstklassiges
Finanzinstitut sein, das auf Geschéfte dieser Art spezialisiert ist.

Wéahrend der Laufzeit eines Pensionsgeschéafts kann der Fonds die diesem zugrunde
liegenden Wertpapiere nicht verauBern. Der Umfang gekaufter und mit einer Riicknahmepflicht
verbundener Wertpapiere muss stets auf einem Niveau gehalten werden, das dem Fonds
jederzeit ermdglicht, der Verpflichtung zur Riicknahme seiner Aktien nachzukommen.

Wenn bestimmte Techniken und Instrumente in Verbindung mit Ubertragbaren Wertpapieren und
Geldmarktinstrumenten wie Wertpapierleihe- und Wertpapierrickkaufe oder
Wertpapierpensionsgeschéafte und umgekehrte Wertpapierpensionsgeschafte zum Einsatz
kommen, muss der Fonds den Bestimmungen des geltenden Rundschreibens der CSSF in der
aktuellsten Fassung genligen. Die Verwaltungsgesellschaft setzt ein Risikomanagement ein, das
es der Verwaltungsgesellschaft ermdglicht, das mit diesen Transaktionen verbundene Risiko zu
Uberwachen.

Die Partner solcher Transaktionen unterliegen Aufsichtsbestimmungen, welche nach Auffassung
der CSSF dem Gemeinschaftsrecht gleichwertig sind.

Der Fonds wird nicht von seiner Anlagepolitik oder seinen Anlagezielen abweichen, wenn solche
Techniken und Instrumente eingesetzt werden. In bar zur Verflgung gestellte Sicherheiten
werden nicht wieder angelegt.

4. Hinweise zu Risiken

4.1. Allgemeine Hinweise

Die Anlage in Aktien des Fonds ist mit finanziellen Risiken verbunden. Dazu kdnnen unter
anderem Risiken im Zusammenhang mit Aktien-, Renten- und Devisenmarkten wie
beispielsweise Veranderungen von Kursen, Zinssatzen, Wechselkursen und Bonitat gehoéren. All
diese Risiken kdnnen auch in Verbindung mit anderen Risiken auftreten. Einige dieser
Risikofaktoren sind im Folgenden kurz beschrieben.

Anleger sollten sich ein klares Bild Gber den Fonds und die mit einer Anlage in Aktien des Fonds
verbundenen Risiken verschaffen. Sie sollten keine Entscheidung fiir eine Anlage treffen, ohne
vorher den Rat eines Finanz- und Steuerexperten eingeholt zu haben.
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Anleger gehen das Risiko ein, einen geringeren als den urspriinglich von ihnen
angelegten Betrag zu erhalten.

4.2. Risikofaktoren

Risiko in Verbindung mit Rohstoffen

Anlagen, die Rohstoffen oder Edelmetallen ausgesetzt sind, kbnnen Risiken beinhalten, die durch
Veranderungen der allgemeinen Marktbewegungen, Zinsdnderungen oder Faktoren im
Zusammenhang mit einer bestimmten Branche entstehen, z.B. Diirren, Uberschwemmungen,
ungunstige Wetterbedingungen, Tierkrankheiten, Handelsverbote, Zolltarife sowie wirtschaftliche,
politische und aufsichtsrechtliche Entwicklungen im Ausland.

Kontrahenten- und Erfullungsrisiko

Wenn der Fonds Over-The-Counter-Transaktionen (OTC-Transaktionen) tatigt, ist sie unter
Umstanden dem mit der Bonitdt ihrer Kontrahenten und ihrer Fahigkeit, die mit ihnen
geschlossenen Vertrage einzuhalten, verbundenen Risiko ausgesetzt. Daher ist der Fonds bei
Transaktionen im Zusammenhang mit Forwards, Optionen und Tauschvertragen oder anderen
derivativen Finanzinstrumenten dem Risiko eines Kontrahenten ausgesetzt, der seinen
Verpflichtungen aus einem bestimmten Vertrag moglicherweise nicht nachkommen konnte.

Das Erfiillungsrisiko ist das Risiko, dass die Abwicklung innerhalb eines Transfersystems nicht
wie geplant erfolgt.

Landerrisiko/geografisches Risiko

Anlagen in einem begrenzten geografischen Markt kdnnen infolge hoherer Konzentration,
geringerer Marktliquiditat oder erhOhter Sensibilitdt gegentber Veranderungen der
Marktbedingungen mit einem tberdurchschnittlich hohen Risiko behaftet sein.

Anlagen in Schwellenlandern sind oft durch eine héhere Volatilitdt gekennzeichnet als Anlagen in
geséttigten Markten. Viele dieser Volkswirtschaften und Finanzméarkte sind mdglicherweise von
Zeit zu Zeit duRerst volatil. Viele Lander in solchen Regionen befinden sich unter Umstanden
sowohl politisch als auch wirtschaftlich in der Entwicklung.

Bonitatsrisiko

Die Bonitat (Solvenz und Zahlungsbereitschaft) eines Emittenten eines von dem Fonds
gehaltenen Wertpapiers kann sich im Zeitablauf erheblich &ndern. Schuldtitel beinhalten ein
Bonitatsrisiko im Hinblick auf den Emittenten, dessen Bonitatseinstufung in diesem
Zusammenhang als Bezugsgrundlage dienen kann. Von Emittenten mit einer niedrigeren
Bonitétseinstufung begebene Anleihen oder Schuldtitel werden allgemein als Wertpapiere mit
einem hoheren Bonitéts- und Ausfallrisiko betrachtet als von einem Emittenten mit besserer
Bonitatseinstufung begebene Instrumente. Gerét ein Emittent von Anleihen oder Schuldtiteln in
finanzielle oder wirtschaftliche Schwierigkeiten, kann dies den Wert der Anleihen oder Schuldtitel
(der Wert konnte auf Null fallen) und der Zahlungen auf Basis dieser Anleihen oder Schuldtitel
(diese Zahlungen kénnten auf Null fallen) beeintrachtigen.
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Wahrungsrisiko

Soweit der Fonds Vermdgenswerte in auslandischen Wéahrungen halt, ist sie Wéahrungsrisiken
ausgesetzt. Jegliche Abwertung der auslandischen Wéahrung gegeniuiber der Basiswéhrung des
Teilfonds wiirde zu einem Wertverlust der in dieser Wahrung gehaltenen Vermogenswerte
fuhren.

Einige Teilfonds streben méglicherweise die vollstandige Absicherung des Wahrungsrisikos an,
so dass die Aktienklassen eine ahnliche Wertentwicklung in Landeswahrung erhalten. Zwischen
den verschiedenen wahrungsgesicherten Aktienklassen kann es zu Performanceunterschieden
kommen.

Derivate

.Derivate” ist ein allgemeiner Name fur Finanzinstrumente, die ihre Rendite aus ihnen zugrunde
liegenden Basiswerten erhalten. Diese Instrumente sind Vereinbarungen Uber den Kauf oder
Verkauf der Basiswerte an einem in der Zukunft liegenden Datum zu einem vorher festgesetzten
Preis. Der Ertrag aus der Vereinbarung hangt vom Basiswert ab. Géngige Derivate sind
Termingeschafte, Optionen und Tauschvertrage.

Nachfolgend sind spezifische, mit Derivaten verbundene Risiken aufgefiihrt:
a) Derivate haben eine begrenzte, endliche Laufzeit.

b) Die geringe Einschusszahlung, die Ublicherweise zur Erdffnung einer Derivatposition
erforderlich ist, sorgt fiir eine groR3e Hebelwirkung. Dementsprechend kann eine relativ kleine
Veranderung des Kurses eines Termingeschéftes oder Tauschvertrages einen im Vergleich
zu den als Sicherheit hinterlegten Vermdgenswerten hohen Gewinn oder Verlust bewirken
und Verluste verursachen, die iber jegliche geleistete Sicherheit hinausgehen.

Zinssatze

Der Fonds oder die Teilfonds sind in dem Malf3e, in dem sie in Schuldtitel investieren, dem Risiko
von Zinsanderungen ausgesetzt. Diese Risiken kdnnen sich im Falle von Zinsschwankungen in
der Wahrung der Wertpapiere des Fonds oder der Teilfonds auswirken.

Wenn der Markizins steigt, kann der Preis der im Teilfonds enthaltenen verzinslichen
Wertpapiere fallen. Dies wirkt sich in starkerem MalRe aus, wenn der Teilfonds verzinsliche
Wertpapiere mit einer langeren Laufzeit und einer niedrigeren nominalen Verzinsung halt.

Anlagen in OGA und OGAW

Anleger sollten sich der Tatsache bewusst sein, dass die von den Ziel-OGA oder -OGAW
belasteten Geblihren anteilmafiig vom investierenden Teilfonds getragen werden und dass sich
dies auf den NIW des investierenden Teilfonds auswirkt. In Bezug auf den Fonds kénnte dies
eine Verdoppelung der Geblhren zur Folge haben.

Liguiditatsrisiko
Liquiditatsrisiken entstehen, wenn ein bestimmtes Wertpapier schwer zu veréduf3ern ist.
Grundsatzlich darf der Fonds nur Wertpapiere erwerben, die umgehend wieder verkauft werden

kénnen. Dennoch kann sich der Verkauf bestimmter Wertpapiere zu bestimmten Zeitpunkten in
bestimmten Phasen oder an bestimmten Markten schwierig gestalten.
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Marktrisiko

Dieses Risiko ist ein allgemeines Risiko, mit dem alle Anlageformen behaftet sind. Der
wesentliche Faktor im Hinblick auf die Kursentwicklung von Wertpapieren ist die Entwicklung der
Kapitalmarkte und die wirtschaftliche Entwicklung individueller Emittenten, die wiederum
beeinflusst sind von der allgemeinen Weltwirtschaftslage sowie den grundsatzlichen
wirtschaftlichen und politischen Bedingungen in den jeweiligen Landern oder Branchen.

Ausfallrisiko

Neben den allgemeinen Trends auf den Kapitalmarkten hat auch die jeweilige Entwicklung jedes
einzelnen Emittenten einen Einfluss auf den Kurs des Investments. So kann zum Beispiel das
Risiko einer Abwertung der Vermdgenswerte von Emittenten auch bei sorgfaltigster Auswahl der
Wertpapiere nicht vollstandig ausgeschlossen werden.

Schwellenmarktrisiko

In Schwellenmarkten (Emerging Markets) und weniger entwickelten Markten, in die ein oder
mehrere Teilfonds investieren werden, befindet sich die rechtliche, gerichtliche und
aufsichtsrechtliche Infrastruktur noch in der Entwicklung, aber es besteht erhebliche
Rechtsunsicherheit sowohl fir lokale Marktteilnehmer als auch fur ihre auslandischen
Kontrahenten. Einige Markte konnen fur Anleger mit hoheren Risiken verbunden sein. Daher
sollten Anleger vor der Investition sicherstellen, dass sie die mit der Anlage einhergehenden
Risiken verstehen und sie davon Uberzeugt sind, dass eine Anlage geeignet ist, Bestandteil ihres
Portfolios zu sein.

Bei Landern mit Schwellenmarkten oder weniger entwickelten Markten handelt es sich unter
anderem, jedoch nicht beschrankt hierauf, um (1) Lander mit einem aufstrebenden Aktienmarkt in
einer sich entwickelnden Volkswirtschaft gemafld der Definition der International Finance
Corporation, (2) Lander, die gemaf der Weltbank Volkswirtschaften mit niedrigen oder mittleren
Einklnften haben, und (3) Lander, die in den Veroffentlichungen der Weltbank als ,sich
entwickelnde Lander” aufgefuhrt sind. Die Liste der Lander mit Schwellenméarkten und weniger
entwickelten Markten unterliegt fortlaufenden Anderungen.

Die nachstehenden Angaben sollen einige Risiken veranschaulichen, die mit einer Anlage in
Instrumente aufstrebender Markte oder weniger entwickelter Mérkte in unterschiedlichem MaRe
einhergehen; jedoch sind diese weder abschlieRend, noch stellen sie eine Beratung hinsichtlich
der Eignung von Anlagen dar.

A) Politische und wirtschaftliche Risiken

— Wirtschaftliche und/oder politische Instabilitat kénnte(n) zu rechtlichen, steuerlichen und
aufsichtsrechtlichen Anderungen oder zur Riickgangigmachung rechtlicher, steuerlicher oder
aufsichtsrechtlicher Reformen oder Marktreformen fihren. Vermogenswerte kdnnten
zwangsweise ohne angemessene Entschadigung zuriickerworben werden.

— Die Auslandsverschuldung eines Landes kdnnte zu einer plétzlichen Auferlegung von Steuern
oder Devisenkontrollen fiihren.
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— Hohe Zins- und Inflationsraten kdnnen dazu fiihren, dass Unternehmen Schwierigkeiten bei
der Beschaffung von Betriebskapital haben.

— Das Management vor Ort ist méglicherweise unerfahren hinsichtlich der Unternehmensfiihrung
unter freien Marktbedingungen.

— Ein Land kann stark von seinen Exporten von Rohstoffen und Naturschatzen abh&ngig sein
und ist daher im Hinblick auf niedrige Weltmarktpreise fur diese Produkte anfallig.

B) Rechtliches Umfeld

— Die Auslegung und Anwendung von Erlassen und Gesetzen kann oftmals widersprtichlich und
ungewiss sein, inshesondere in Steuerangelegenheiten.

— Gese_pze koénnten rickwirkend eingefiihrt oder in Form interner Vorschriften erlassen werden,
die der Offentlichkeit nicht allgemein zugéanglich sind.

— Richterliche Unabhangigkeit und politische Neutralitat kbnnen nicht gewéhrleistet werden.

— Staatliche Behdrden und Richter halten sich mdglicherweise nicht an die gesetzlichen
Auflagen und den zugrunde liegenden Vertrag. Es besteht keine Gewissheit, dass Anleger in
voller Hohe oder tberhaupt fur einen erlittenen Schaden entschadigt werden.

— Ein Regress auf dem Rechtsweg kann sich als zeitraubend und langwierig erweisen.

C) Rechnungslegungspraxis

— Das System der Rechnungslegung, der Wirtschaftspriifung und des Finanzberichtswesens
entspricht moglicherweise nicht internationalen Standards.

— Selbst wenn die Berichte mit internationalen Standards Ubereinstimmen, enthalten sie
maoglicherweise nicht immer die korrekten Informationen.

— Ebenso kann die Verpflichtung von Unternehmen zur Veréffentlichung von
Finanzinformationen eingeschrankt sein.

D) Aktionérsrisiko

— Die bestehende Gesetzgebung ist mdglicherweise noch nicht ausreichend entwickelt, um die
Rechte von Aktiondren mit Minderheitsbeteiligungen zu schitzen.

— Es gibt im Allgemeinen kein Konzept von treuhdnderischer Pflicht seitens der
Geschéftsfiihrung gegentber Aktionaren.

— Die Haftung fur eine Verletzung eventuell bestehender Rechte von Aktionaren ist
mdglicherweise begrenzt.

E) Markt- und Abwicklungsrisiken

— Den Wertpapiermarkten in einigen Landern fehlt es an der Liquiditat, der Effizienz und der
regulatorischen und aufsichtsrechtlichen Kontrolle weiter entwickelter Markte.

— Mangelnde Liquiditat kann sich negativ auf die leichte VerauRRerbarkeit von Vermdgenswerten
auswirken. Das Fehlen verlasslicher Kursinformationen fir ein bestimmtes, von dem Fonds
gehaltenes Wertpapier kann die verldssliche Bestimmung des Marktwerts von
Vermdgensgegenstanden erschweren.
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— Das Aktienregister wird moglicherweise nicht korrekt gefiihrt, und die Inhaberschaft oder die
Beteiligung sind vielleicht nicht (oder bleiben nicht) in vollem Umfang geschutzt.

— Die Registrierung von Wertpapieren kann sich verzogern, und wahrend dieser Phase der
Verzdgerung kann es schwierig sein, das wirtschaftliche Eigentum an den Wertpapieren
nachzuweisen.

— Die Vorkehrungen zur Verwahrung von Vermégenswerten kdnnen weniger entwickelt sein als
in reiferen Markten, und demzufolge kann fir die Teilfonds hieraus ein zusétzliches Risiko
entstehen.

— Die Abwicklungsverfahren flir Wertpapiergeschafte kénnen weniger ausgereift sein und
sowohl effektiv als auch in stlickeloser Form erfolgen.

— Die Mdglichkeiten des Fonds hinsichtlich der Repatriierung von Anlageertragen, Kapital oder
Erlésen aus dem Verkauf von Wertpapieren ausléndischer Investoren kdnnen eingeschrankt
sein. Der Fonds kann durch Verzogerungen oder die Ablehnung der Bewilligung der
erforderlichen behérdlichen Genehmigung einer solchen Repatriierung negativ beeintrachtigt
werden.

F) Preisbewegungen und Wertentwicklung

— Die Faktoren, die den Wert von Wertpapieren auf einigen Markten beeinflussen, lassen sich
nicht leicht ermitteln.

— Die Anlage in Wertpapiere birgt auf einigen Mérkten ein hohes Maf3 an Risiko, und der Wert
solcher Anlagen kann sinken oder auf Null fallen.

G) Wahrungsrisiko

Neben den bereits zuvor erwdhnten Wahrungsrisiken kénnen auch folgende Risiken hinsichtlich
der Anlage in Schwellenmérkten auftreten:

— Die Konvertierung in auslandische Wahrung oder die Ubertragung von Erldsen aus dem
Verkauf von Wertpapieren aus einigen Markten kann nicht gewahrleistet werden.

H) Besteuerung

Anleger sollten insbesondere beachten, dass auf den Erlés aus dem Verkauf von Wertpapieren in
einigen Markten oder den Erhalt von Ausschittungen und anderen Ertragen derzeit oder kinftig
durch die Behodrden in dem betreffenden Markt Steuern, Abgaben, Zélle oder &hnlichen
Gebuhren oder Abgaben einschlie3lich Quellensteuern erhoben werden kdnnen. Steuergesetze
und -praxis in bestimmten Landern, in denen der Fonds investiert oder mdéglicherweise kiinftig
investieren wird (insbesondere Russland oder andere Emerging Marktes), sind nicht eindeutig
etabliert. Es ist daher moglich, dass sich die gegenwartige Auslegung der Gesetze oder die
tatsachliche Praxis &ndert oder dass die Gesetze ruckwirkend gedndert werden. Infolge dessen
kann der Fonds in diesen Landern einer zuséatzlichen Besteuerung unterworfen sein, mit der
weder zum Datum des Verkaufsprospektes noch zu dem Zeitpunkt, an dem die Anlagen
vorgenommen, bewertet oder veraufRert werden, gerechnet wird.

1) Ausfiihrungs- und Kontrahentenrisiko
In einigen Markten gibt es mdglicherweise keine sichere Methode der Lieferung gegen Zahlung,
die das Ausmal eines Kontrahentenrisikos minimieren wiirde. Es ist moéglicherweise erforderlich,

Zahlungen fir einen Kauf oder Lieferungen fiir einen Verkauf vor Erhalt der Wertpapiere
beziehungsweise des Verkaufserldses zu leisten.
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J) Treuhandverhéltnisse (Nomineeship)

Der gesetzgeberische Rahmen in einigen Markten beginnt gerade erst, das Konzept von
rechtlichem/formalem Eigentum und wirtschaftlichem Eigentum oder dem Rechtsanspruch an
Wertpapieren zu entwickeln. Infolgedessen ist es moglich, dass die Gerichte in den betreffenden
Markten der Auffassung sind, dass ein Nominee oder Verwahrer als eingetragener Inhaber von
Wertpapieren deren voller Eigentimer ist und dass ein wirtschaftlicher Eigentimer daran
keinerlei Rechte hat.

Operatives Risiko

Das operative Risiko ist das Verlustrisiko infolge von beispielsweise Systemausfallen,
menschlichem Versagen oder externen Ereignissen.

Small Cap-Risiko

Der Fonds darf hauptsachlich in kleine Unternehmen investieren. Die Anlage in die Wertpapiere
kleiner, weniger bekannter Unternehmen ist mit einem hoheren Risiko und hdheren
Kursschwankungen verbunden, weil die Wachstumsaussichten kleinerer Firmen geringer sind,
weil die Méarkte fur solche Aktien weniger liquide sind, und weil kleinere Unternehmen auf sich
andernde Marktbedingungen sensibler reagieren.

4.3. Risikomanagementverfahren

Der Fonds setzt ein Risikomanagementverfahren ein, das es der Verwaltungsgesellschaft
ermoglicht, das mit den Anlagepositionen verbundene Risiko und dessen Aktien in Bezug auf das
Gesamtrisikoprofil des Portfolios zu jeder Zeit zu Uberwachen und einzuschatzen.

Spezifische Informationen tber

das Verfahren zur Bestimmung des Gesamtengagements
das erwartete Leverage-Niveau sowie die Mdglichkeit hdherer Leverage-Niveaus und
gegebenenfalls das Referenzportfolio

sind fir jeden Teilfonds in Teil Il ,Die Teilfonds" dargelegt.
5. Gesellschaftskapital

5.1 Allgemeines

Das Kapital des Fonds muss stets dem Nettoinventarwert aller Teilfonds entsprechen. Der Fonds
richtet voneinander getrennte Einzelkonten ein, die jeweils einen Teilfonds im Sinne des Artikels
181 des Gesetzes von 2002 abbilden, dessen Vermdgenswerte in Ubereinstimmung mit der
jeweiligen Anlagepolitik des Teilfonds investiert werden und der durch eine bestimmte
Aktienklasse oder Aktienklassen vertreten ist.

Gemal Artikel 181 (5) des Gesetzes von 2002 sind die Rechte von Anlegern und Glaubigern in
Bezug auf einen Teilfonds oder resultierend aus der Griindung, der taglichen Funktionsweise und
Aufldsung eines Teilfonds auf die Vermdgenswerte dieses Teilfonds begrenzt.

Im Hinblick auf die Beziehungen der Anleger untereinander ist jeder Teilfonds als separate
Einheit zu betrachten.
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Das Kapital des Fonds wird durch die begebenen und vollstédndig eingezahlten Aktien ohne
Angabe eines Nennwerts verkdrpert. Kapitalveranderungen werden Ipso jure (lat., ,durch das
Recht selbst”) angezeigt, und es gibt keine Bestimmungen, die die Veréffentlichung und den
Eintrag ins Handelsregister erforderlich machen.

Der Fonds kann die Ausgabe von gestickelten Aktien vorsehen. Deren Ausgabe kann in einer
Stuckelung von bis zu drei Stellen hinter dem Komma erfolgen.

Das Kapital des Fonds wird in schwedischen Kronen (,SEK”) angegeben.

Das notwendige Mindestkapital des Fonds entspricht dem Gegenwert von EUR 1.250.000 (eine
Million zweihundertflinfzigtausend Euro) in SEK.

5.2. Aktienklassen

Die Teilfonds kdnnen verschiedene Aktienklassen anbieten, die sich in ihren Gebulhren, der
Ausschiittungspolitik, den zu Investments befugten Personen, dem Mindestanlagebetrag, dem
Mindestbestand, den Voraussetzungen zum Erwerb, der Referenzwahrung oder anderen
Merkmalen unterscheiden. Einige Arten von Klassen werden nachstehend ausfihrlicher
beschrieben.

5.2.1. Ausschuttungspolitik

Soweit in Teil 1l ,Die Teilfonds" nicht anders angegeben, kann der Fonds fur jeden Teilfonds die
Ausgabe von thesaurierenden Aktien (,C“-Aktien) und ausschuttenden Aktien (,D”-Aktien)
beschlieRen.

.C"“-Aktien legen ihre Ertrage, sofern vorhanden, wieder an. ,D“-Aktien kénnen auf Beschluss des
Fonds eine Dividende an ihre Aktiondre ausschitten. Dividenden werden jahrlich gezahlt. Eine
Ausnahme bilden diejenigen Teilfonds, fir die der Fonds eine monatliche, quartalsweise oder
halbjahrliche Dividendenzahlung beschlief3t.

5.2.2. Absicherungspolitik

Der Fonds kann Aktienklassen begeben, deren Referenzwéhrung nicht die Basiswéhrung des
jeweiligen Teilfonds ist, bei denen aber das Wéahrungsrisiko der Referenzwéhrung gegentiber der
Basiswahrung abgesichert wird. Im Falle einer Wahrungsabsicherung zugunsten der
Referenzwahrung einer entsprechenden Aktienklasse wird der Wahrungsangabe dieser
Aktienklasse ein ,H" vorangestellt. So bedeutet beispielsweise ,(H-SEK)*, dass die
Referenzwahrung der Aktienklasse (SEK) gegen Schwankungen der Basiswahrung des Teilfonds
abgesichert wird. Kosten fiir die Absicherung sind von der betreffenden Aktienklasse zu tragen.

Bei Klassen mit spezifischen Wéhrungshedges erhalt man &hnliche Wertentwicklungszahlen der
verschiedenen Klassen in lokaler Wéhrung.

Absicherungsgeschafte konnen unabhéngig davon abgeschlossen werden, ob die
Referenzwahrung im Vergleich zur Basiswahrung des betreffenden Teilfonds an Wert zunimmt
oder abnimmt. Wird eine solche Absicherung durchgefihrt, kann sie Anleger in der betreffenden
Aktienklasse im erheblichen MaRe vor einer Verringerung des Werts der Basiswéhrung des
Teilfonds im Vergleich zur Referenzwdhrung der Aktienklasse schiitzen, zugleich aber auch
verhindern, dass Anleger von einem Anstieg des Werts der Wéhrung des Teilfonds profitieren.
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5.2.3. Zielanleger

Der Fonds kann Aktien unter Beriicksichtigung der Zielanleger ausgeben. Bei den Aktienklasse in
den Teilfonds kann es sich somit um Folgende handeln:

Aktien, die von allen Anlegern erworben werden kdnnen; oder

Aktien, die nur von institutionellen Anlegern gemaf der Definition in Artikel 174, Absatz (2) c) des
Gesetzes von 2002 erworben werden kdnnen; (Aktienklasse ,1*).

5.2.4. Namens- / Inhaberaktien

Aktien kénnen als Namens- oder Inhaberaktien ausgegeben werden. Namensaktien werden auf
ein Sachkonto eingetragen, wahrend Inhaberaktien als Globalurkunde verbrieft werden, ohne
dass ein Anspruch auf die Ausgabe einzelner physischer Zertifikate besteht.

5.3 Ausgabe von Aktien

Aktien werden an jedem Bewertungstag zu ihrem Nettoinventarwert zuzlglich einer
Zeichnungsgebuhr, wie in Teil Il ,Die Teilfonds" angegeben, ausgegeben. Dieser Ausgabepreis
enthalt alle an die an der Platzierung von Aktien beteiligten Banken und Finanzinstitutionen zu
zahlenden Gebuhren, jedoch nicht die Gebihren der eingeschalteten Korrespondenzbanken fir
die Durchfiihrung elektronischer Uberweisungen. Werden Aktien in Landern ausgegeben, in
denen Stempel- oder andere Gebuhren anfallen, erhoht sich der Ausgabepreis entsprechend.

Der Verwaltungsrat ist zur fortlaufenden Ausgabe neuer Aktien befugt. Dennoch behélt sich der
Verwaltungsrat das Recht vor, nach eigenem Ermessen und im Interesse des Fonds und der
Aktionére jeglichen Antrag auf Zeichnung abzulehnen. Alle in solchen Fallen bereits geleisteten
Zahlungen werden unverziiglich ohne Zinsen und auf Gefahren und Kosten des Antragstellers
zuriickerstattet. Eingehende Zahlungen fir nicht abgewickelte Zeichnungsantrdge werden von
der Depotbank unverziglich zurtickerstattet.

Der Fonds kann in eigenem Ermessen auf Antrag eines Aktionars Aktien als Gegenleistung fir
die Sacheinbringung von Wertpapieren ausgeben, sofern diese Wertpapiere im Einklang mit den
Anlagezielen, der Anlagepolitik und den Anlagebeschrankungen des Fonds stehen. Der
Wirtschaftspriifer des Fonds erstellt ein Bewertungsgutachten, das jedem Anleger am Sitz des
Fonds zur Einsicht zur Verfigung steht. Die Kosten fir eine solche Sacheinbringung tragt der
betreffende Anleger.

Sofern in den Detailinformationen des jeweiligen Teilfonds nicht anders angegeben, missen
Zahlungen fur Zeichnungen per elektronische Uberweisung erfolgen und innerhalb von 5
Bankgeschéftstagen nach dem betreffenden Bewertungstag bei der Register- und Transferstelle
eingehen. Die Zahlung muss in der Referenzwahrung der jeweiligen Klasse (Euro oder
Schwedische Kronen) erfolgen. Der Verwaltungsrat kann jedoch auch Zahlungen in anderen
bedeutenden Wahrungen akzeptieren. Kosten im Zusammenhang mit der Devisentransaktion
sind vom Aktionar zu tragen. Anleger sollten beachten, dass sich der Fonds vorbehélt,
Zeichnungen zu verschieben, falls nicht sichergestellt ist, dass die Zahlungen bis zu ihrer
Falligkeit auf dem Konto eingehen.

Um die Riickzahlung kleiner Uberschussbetrage an Zeichner zu vermeiden, rundet die

Gesellschaft jede Zeichnung auf eigene Kosten zum unmittelbar nachst héheren ganzen Aktien
oder bei Stiickelung zum nachst héheren Tausendstel einer Aktie auf.
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Die Bestétigung der Ausfiihrung einer Zeichnung erfolgt durch den Versand einer Bescheinigung
an den Aktionar unter Angabe des Teilfonds, der Anzahl der gezeichneten Aktien und ihrer
Aktienklasse sowie des jeweiligen Nettoinventarwertes.

5.3.1. Ausgabebeschrankungen

Aktien des Fonds dirfen Personen, die vom Erwerb von ausgeschlossen sind, weder angeboten
noch verkauft oder anderweitig an sie Uibertragen werden.

.vom Erwerb von Aktien ausgeschlossene Personen* bezeichnet alle Personen, Unternehmen
oder Kapitalgesellschaften, die nach alleinigem Ermessen des Verwaltungsrates des Fonds nicht
zur Zeichnung oder dem Halten von Aktien des Fonds — oder gegebenenfalls an einem Teilfonds
— berechtigt sind,

1. wenn nach Ansicht des Verwaltungsrates ein solcher Besitz nachteilig/schadlich fir den Fonds
und seine Aktionare wére,

2. wenn diese Beteiligung die Verletzung von luxemburgischen oder auslandischen Gesetzen
oder Vorschriften zur Folge hatte,

3. wenn dieser Besitz steuerliche, rechtliche oder finanzielle Nachteile fir die Gesellschaft zur
Folge hétte, die andernfalls nicht eingetreten wéren, oder

4. wenn eine solche Person nicht die Voraussetzungen fiur die Berechtigung zum Erwerb von
erfullt (zum Beispiel hinsichtlich der Eigenschaft ,in den USA ansassige Person®, die
weiter unten beschrieben wird).

Die Aktien sind nicht gemal dem Wertpapiergesetz der Vereinigten Staaten (United States
Securities Act) von 1933 (,Gesetz von 1933“) oder dem Gesetz Uber Investment-Gesellschaften
(Investment Company Act) von 1940 (,Gesetz von 1940“) oder jeglichen anderen anwendbaren
Rechtsvorschriften in den Vereinigten Staaten registriert.

Dementsprechend durfen Aktien in den Vereinigten Staaten oder ihren Territorien und
Besitzungen oder jeglichen der Rechtsprechung der Vereinigten Staaten unterliegenden
Gebieten (kollektiv als ,die Vereinigten Staaten“ bezeichnet) weder angeboten noch verkauft,
weiterverkauft, Ubertragen oder unmittelbar oder mittelbar ausgehéndigt werden. Ebenso dirfen
Aktien in den USA anséssigen Personen gemal der Definition des Gesetzes von 1933 oder
jeglicher anwendbaren Vorschrift der Vereinigten Staaten weder angeboten noch an diese oder
auf deren Rechnung oder zu deren Gunsten verkauft, weiterverkauft, Gbertragen oder unmittelbar
oder mittelbar ausgehandigt werden. Eine Ausnahme bilden bestimmte qualifizierte Erwerber, die
von den Registrierungsvorschriften des Gesetzes von 1940 ausgenommen sind.

Antragsteller fur die Zeichnung von Aktien sind gehalten, zu bestétigen, dass sie keine in den
USA ansassigen Personen sind. Sie kdnnen aufgefordert werden, nachzuweisen, dass sie keine
vom Erwerb von Aktien ausgeschlossenen Personen sind.

Aktiondre sind gehalten, die Register- und Transferstelle Uber jedwede Statuséanderung im
Hinblick auf ihnren Wohnsitz in Kenntnis zu setzen.

Potenzielle Anleger sollten vor einer Anlage in Aktien ihre Rechtsberater konsultieren, um ihren
Status als nicht in den USA ansassige Personen und nicht vom Erwerb von Aktien
ausgeschlossene Personen zu Uberprifen.

Der Verwaltungsrat kann die Ausgabe von Aktien oder die Registrierung einer Ubertragung von
Aktien an vom Erwerb von Aktien ausgeschlossene Personen ablehnen.
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Darliber hinaus kann der Verwaltungsrat Aktien, die von vom Erwerb von Aktien
ausgeschlossenen Personen gehalten werden, jederzeit zwangsweise
zuricknehmen/zuriickkaufen.

Der Verwaltungsrat kann ferner nach eigenem Ermessen jeden Zeichnungsantrag zu jeder Zeit
ablehnen oder die Ausgabe von Aktien zeitweise begrenzen, aussetzen oder ganzlich einstellen,
soweit sich dies im Interesse der Gesamtheit der Aktionare, zum Schutz des Fonds im Sinne der
Anlagepolitik oder im Falle der Gefahrdung bestimmter Anlageziele des Fonds als notwendig
erweist.

5.3.2. Verfahren zur Bekdmpfung und Verhinderung von Geldwéasche

Antragsteller, die Aktien zeichnen moéchten, mussen der Register- und Transferstelle alle
notwendigen Informationen zur Verfiigung stellen, die diese verniinftigerweise zur Uberpriifung
der Identitét des Antragstellers verlangen kann. Werden diese Informationen nicht bereitgestellt,
kann dies dazu fuhren, dass die Register- und Transferstelle den Antrag auf Ausgabe von Aktien
des Fonds ablehnt.

Antragsteller miissen angeben, ob sie auf eigene Rechnung anlegen oder fiir Dritte handeln. Mit
der Ausnahme von Antragstellern, die ihren Antrag durch juristische Personen stellen, die
regulierte Finanzdienstleister sind und die in ihren Landern Vorschriften zur Verhinderung von
Geldwasche unterworfen sind, die im Vergleich mit den in Luxemburg geltenden Bestimmungen
als gleichwertig anzusehen sind, ist jeder Antragsteller, der einen Antrag im eigenen Namen oder
Uber ein Unternehmen aus einem Nicht-FATF-Land stellt, verpflichtet, der Register- und
Transferstelle in Luxemburg alle notwendigen Informationen zu Ubermitteln, die diese
verniunftigerweise zum Zweck der Uberpriifung verlangen kann.

Die Register- und Transferstelle ist verpflichtet, die Identitat des Antragstellers zu Uberprifen. Bei
Antragstellern, die Antrage im Namen Dritter stellen, ist die Register- und Transferstelle
aul3erdem verpflichtet, die Identitdt des oder der wirtschaftlichen Eigentimer(s) zu Uberprifen.
Daruber hinaus verpflichtet sich jedweder derartige Antragsteller dazu, die Register- und
Transferstelle vor jeglicher Anderung der Identitét eines solchen wirtschaftlichen Eigentiimers zu
informieren.

5.3.3. Late Trading und Market Timing

Der Fonds gestattet kein Late Trading, Market Timing oder &hnliche unangemessen kurzfristige
Handelspraktiken. Zum Schutz der Interessen der Aktiondre behélt sich der Verwaltungsrat das
Recht vor, jedweden Antrag auf die Zeichnung von Aktien jeglicher Anleger, die sich
entsprechender Praktiken bedienen, abzulehnen und weitere Schritte wie die Erhebung einer
erhéhten Rucknahmegebihr (wie im Folgenden festgelegt) zu unternehmen, soweit dies nach
ihrem Ermessen geeignet oder notwendig erscheint.

5.4. Ricknahme von Aktien

Aktien werden an jedem Bewertungstag zu ihrem NIW zurickgenommen, abzlglich einer
Rucknahmegebihr, wie in Teil 1l ,Die Teilfonds* angegeben, die an Banken und Finanzinstitute
gezahlt wird, die bei der Ricknahme von Aktien mitwirken. Werden Aktien in L&ndern
zuriickgegeben, in denen Stempel- oder andere Gebihren anfallen, verringert sich der
Ricknahmepreis entsprechend.

Zahlungen werden durch die Depotbank bzw. die Zahlstellen in der Referenzwéhrung des
jeweiligen Teilfonds (je nach Wunsch des Aktionars in Euro oder Schwedischen Kronen oder in
einer anderen vom Verwaltungsrat akzeptierten bedeutenden Wahrung) ausgefihrt.
Elektronische Uberweisungen werden mit Wertstellung binnen zehn Bankgeschéftstagen nach
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dem entsprechenden Bewertungstag ausgefuhrt. Kosten im Zusammenhang mit Devisen sind
vom Aktionar zu tragen. Die Bestatigung der Ricknahme erfolgt durch den Versand einer
Bescheinigung an den Aktionar.

Daruber hinaus kann die Gesellschaft im Falle des Verdachts von Market-Timing-Praktiken
innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Ausgabe eine zuséatzliche Ricknahmegebihr von 2%
des Nettoinventarwertes der zuriickgenommenen Aktien verlangen. Diese Riicknahmegebiihr ist
zahlbar an den betreffenden Teilfonds oder die betreffende Aktienklasse. Soweit
Ricknahmeantrage auf Market Timing zurtickzufiihren sind, ist die Riicknahmegebihr in gleicher
Hohe zahlbar fur jegliche am selben Bewertungstag abgewickelte Ricknahmeantrage, um eine
Gleichbehandlung der Anleger zu gewéhrleisten.

Im Falle einer groRen Zahl von Ricknahmeantragen behalt sich der Fonds das Recht vor, Aktien
zu ihrem jeweiligen Nettoinventarwert erst nach umgehendem Verkauf der entsprechenden
Vermogenswerte zuriickzunehmen. Dabei handelt sie stets im besten Interesse der Aktionéare.

5.4.1. Zwangsrucknahme von Aktien

Der Fonds kann Aktien, die von vom Erwerb von Aktien ausgeschlossenen Personen gemalR der
Definition im Abschnitt ,Ausgabebeschrédnkungen® gehalten werden, jederzeit zwangsweise
zuricknehmen/zuriickkaufen.

Fihrt eine Ricknahme oder ein Umtausch dazu, dass ein Aktionar den fur einen Teilfonds oder
eine Aktienklasse geltenden Mindesterstzeichnungsbetrag oder anfanglichen Mindestbestand
nicht mehr einhalt, kann der Verwaltungsrat nach seinem eigenen Ermessen alle von dem
betreffenden Aktionar gehaltenen Aktien dieses Teilfonds oder dieser Aktienklasse zwangsweise
zuricknehmen/zuriickkaufen bzw. umtauschen.

Etwaige Mindesterstzeichnungsbetrdge oder anfangliche Mindestbesténde fur einen Teilfonds
oder eine Aktienklasse sind nachstehend im Abschnitt ,Teilfonds" angegeben.

5.5. Umtausch von Aktien

Soweit nicht anderweitig im Teil ,Die Teilfonds" vorgesehen, kann ein Aktiondr seine in einem
Teilfonds gehaltenen Aktien ganz oder teilweise in Aktien eines anderen Teilfonds oder Aktien
einer Aktienklasse in Aktien einer anderen Aktienklasse desselben oder eines anderen Teilfonds
umtauschen.

Umtauschvorgénge werden gebiihrenfrei ausgefiihrt.
Im Falle eines Umtausches wird die Anzahl der zugewiesenen Aktien des neuen Teilfonds oder

der neuen Aktienklasse mittels der nachfolgenden Formel ermittelt:

AXxBxC)
=N
D

wobei:

A die Anzahl der zum Umtausch angebotenen Aktien darstellt,

B ist der NIW je Aktie des Teilfonds/der Aktienklasse, dessen/deren Aktien zum Umtausch
vorgelegt werden, am Tag, an dem der Umtausch ausgefiihrt wird,

C den Umrechnungsfaktor zwischen den Basiswahrungen der beiden Teilfonds bzw.
Aktienklassen am Tag des Umtausches darstellt. Falls die Teilfonds oder Aktienklassen in der
gleichen Basiswéahrung notiert sind, ist der Betrag dieses Umrechnungsfaktors gleich 1,
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D ist der NIW je Aktie des neuen Teilfonds/der neuen Aktienklasse am Tag des Umtausches,

N die Anzahl der zugewiesenen Aktien des neuen Teilfonds und/oder der neuen Aktienklasse
darstellt.

5.6. Auftragsannahmefrist

Jegliche Zeichnung, Riicknahme und jeder Umtausch erfolgen auf der Basis eines unbekannten
Nettoinventarwertes je Aktie. Soweit in Teil 1l ,Die Teilfonds" nicht anders angegeben, werden
Auftrage, die bei der Register- und Transferstelle vor 15.30 Uhr (MEZ) an einem Bewertungstag
eingehen, auf der Grundlage des NIW je Aktie an diesem Bewertungstag bearbeitet. Auftrage, die
nach 15:30 Uhr (MEZ) eingehen, werden auf der Basis des Nettoinventarwertes je Aktie des
darauf folgenden Bewertungstages abgewickelt.

Um eine rechtzeitige Platzierung der Auftrdge zu gewdhrleisten, kdnnen fur Auftrége, die bei
Vertriebsstellen (und/oder ihren Vertretern) in Luxemburg oder im Ausland platziert werden,

frihere Auftragsannahmefristen gelten. Entsprechende Informationen sind bei der jeweiligen
Vertriebsstelle (und/oder bei ihren Vertretern) erhéaltlich.

6. Kosten

Fir jeden einzelnen Teilfonds werden grundsatzlich folgende Gebulhren féllig:

1. eine an die Verwaltungsgesellschaft zu zahlende Verwaltungsgebuhr

Der jeweilige Betrag und seine Berechnung sind in Teil 1l ,Die Teilfonds* fir den
jeweiligen Teilfonds festgelegt. Diese Gebihr dient insbesondere als Kompensation
fur den Zentralverwalter, den Anlageverwalter und die Hauptvertriebsgesellschaft
sowie die Dienste der Depotbank.

2. gegebenenfalls die an die Verwaltungsgesellschaft zu zahlende Performancegebiihr

Der jeweilige Betrag und seine Berechnung sind in Teil Il ,Die Teilfonds" des
Verkaufsprospekts fur den jeweiligen Teilfonds festgelegt.

3. alle in Bezug auf die Vermdgenswerte und Ertrdge des Teilfonds geschuldeten
Steuern und Abgaben

4. Ubliche Bank- und Vermittlungsgebuhren, die bei den Geschéftstransaktionen des
Teilfonds anfallen

5. dem Teilfonds in Rechnung gestellte Prifungs- und Rechtsberatungshonorare;

6. alle Ausgaben fir Veréffentlichungen und die Bereitstellung von Informationen fir
Anleger, insbesondere die Kosten fir Druck und Verteilung der Jahres- und
Halbjahresberichte sowie des Verkaufsprospekts oder der wesentlichen
Anlegerinformationen
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7. alle Kosten, die bei der Registrierung und der Aufrechterhaltung der Registrierung des
Teilfonds bei allen Aufsichtsbehdrden und Borsen anfallen.

Alle auf einen Teilfonds bezogenen Gebiihren und Auslagen sind von diesem jeweiligen
Teilfonds zu zahlen. Alle anderen Gebiihren und Auslagen werden von den Teilfonds gemeinsam
im Verhaltnis zu ihren jeweiligen Nettovermdgen zu diesem Zeitpunkt getragen.

Anlagen in Zielfonds kdnnen zu doppelten Kosten fiihren. Dabei kann es insbesondere zu einer
doppelten Verwaltungsgebiihr kommen, da Gebuhren sowohl auf Seiten des Fonds als auch des
Zielfonds anfallen.

7. Berechnung des NIW

Zur Errechnung des NIW je Aktie wird der Wert der zu jedem Teilfonds gehdrenden
Vermogenswerte abziglich seiner Verbindlichkeiten an jedem Tag, der ein Bewertungstag ist,
wie unter ,Wichtige Informationen betreffend die bevorstehende Anderung der Zentralverwaltung®
definiert, ermittelt und durch die Anzahl der umlaufenden Anteile geteilt.

Einzelheiten zur Berechnung des NIW je Anteil und zur Bewertung der Vermogensgegenstande sind in
der Satzung festgehalten.

Verzeichnet ein Teilfonds groRere Zu- oder Abflisse von Kapital, muss der Anlageverwalter zur
Aufrechterhaltung der gewinschten Portfoliostruktur Handelsaktivitaten tétigen. Bei der
Durchfihrung dieser Transaktionen entstehen Maklergebiihren und Transaktionskosten. Im
Interesse der Aktiondre kann der NIW angepasst werden, sofern die Gesamtheit der an einem
Bewertungstag getatigten Transaktionen in allen Aktienklassen eines Teilfonds einen
Nettozuwachs oder eine Nettoverringerung hervorruft, der/die eine vom Verwaltungsrat zu
gegebener Zeit festgelegte Grenze (in Bezug zu den Handelskosten des Teilfonds) Giberschreitet.
Ebenso kann der NIW pro Aktie des betreffenden Teilfonds angepasst werden mit Blick auf
sowohl die erwartete steuerliche Belastung als auch die Handelskosten (Maklergebihren und
Transaktionskosten), die dem Teilfonds entstehen kdnnen, sowie die erwartete Geld/Brief-
Spanne der Vermdgensgegenstande, in die der jeweilige Teilfonds im Hinblick auf die
Nettoveranderung der Aktien des Teilfonds investiert hat. Die Anpassung (falls vorhanden)
besteht aus einem Aufschlag, wenn die Nettoveranderung in einem Zuwachs des NIW der Aktien
des Teilfonds resultiert und in einem Abzug, wenn sie eine Verringerung hervorruft.

7.1 Aussetzunqg der Berechnung des NIW

Der Verwaltungsrat ist berechtigt, die Berechnung des Nettoinventarwerts fir den jeweiligen
Teilfonds zeitweilig auszusetzen, wenn und solange Umstande vorliegen, die diese Aussetzung
erforderlich machen, und wenn die Einstellung unter Beriicksichtigung der Interessen der
Aktionare gerechtfertigt ist, insbesondere:

1. wahrend der Zeit, in welcher eine Borse oder ein geregelter Markt, an denen ein wesentlicher
Teil der Vermogenswerte des jeweiligen Teilfonds amtlich notiert ist oder gehandelt wird,
geschlossen ist (mit Ausnahme der tblichen Wochenenden oder Bankfeiertage) oder der Handel
an dieser Borse bzw. an dem entsprechenden Markt ausgesetzt oder eingeschrankt wurde;
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2. wenn ein wesentlicher Teil der im Teilfonds befindlichen Wertpapiere und Instrumente weder
amtlich notiert ist noch in irgendeiner Weise einer geregelten Preisfestsetzung unterliegt, was zur
Folge hat, dass der NIW nicht zufriedenstellend und unter Wahrung der Gleichberechtigung der
Aktionare festgestellt werden kann;

3. in Zeiten, in denen es politische, wirtschaftliche, militarische, monetére oder soziale Umsténde
oder Ereignisse hoherer Gewalt, die auflerhalb der Kontrolle des Verwaltungsrates liegen,
unmdglich machen, auf angemessene und Ubliche Weise Uber das Vermdgen des jeweiligen
Teilfonds zu verfligen, ohne dass dieses den Aktiondren erheblich schaden wirde;

4. in Zeiten, in denen der Devisenmarkt/die Devisenmérkte, der/die als Basis fiur die Bewertung
eines Groliteils des jeweiligen Teilfondsvermdgens dient/dienen, aufgrund gesetzlicher Feiertage
geschlossen ist/sind;

5. in einer Notlage, wenn der Verwaltungsrat nicht Uber die Anlagen des jeweiligen Teilfonds
verflgen kann oder es diesem unmoglich ist, den aus Kaufen und Verkaufen von Anlagen
resultierenden Transaktionswert frei zu Ubertragen oder die Berechnung des NIW in
ordnungsgemaler Weise vorzunehmen.

Im Falle der Aussetzung aus den vorgenannten Grinden werden die Aktionare entsprechend
informiert.

Anleger, die die Ricknahme von Aktien beantragt haben, werden umgehend dber die
Aussetzung benachrichtigt und unverziglich in Kenntnis gesetzt, sobald die Berechnung des NIW
wieder aufgenommen wird. Den Anlegern wird nach der Wiederaufnahme der dann giiltige
Rucknahmepreis gezabhlt.

8. Zusammenlegungen

Fur die Zwecke dieses Abschnitts bezieht sich der Ausdruck OGAW auch auf Teilfonds eines
OGAW.

Zusammenlegungen von Teilfonds oder eines Teilfonds und des Fonds bzw. eines anderen
OGAW sowie der entsprechende Stichtag werden vom Verwaltungsrat beschlossen, auf3er im
Falle von Zusammenlegungen, bei denen der Fonds aufhéren wirde zu bestehen. In
letztgenannten Fall muss der Stichtag der Zusammenlegung von einer Versammlung der
Aktionére des Fonds beschlossen werden, wobei die Beschlussfassung in Ubereinstimmung mit
den Anforderungen fur Beschlussfahigkeit und Mehrheitsverhaltnisse der Satzung erfolgen muss.

In dem vom Gesetz von 2002 vorgesehenen Fall betraut der Fonds entweder einen
bevollméachtigten Prifer oder gegebenenfalls einen unabhangigen Prifer mit den durch das
Gesetz von 2002 vorgeschriebenen erforderlichen Prifmalnahmen.

Zusammenlegungen werden gemal der Satzung und Kapitel 8 des Gesetzes von 2002 in der
Praxis durchgefiihrt und wirksam.

Die Informationen uber eine Zusammenlegung werden den Anlegern des Ubertragenden
und/oder tbernehmenden OGAW auf der Internetseite www.sebgroup.lu und gegebenenfalls in
jedweder anderen Form zuganglich gemacht, die gesetzlich oder durch die einschlagigen
Vorschriften der Lander, in denen die betreffenden Aktien verkauft werden, vorgeschrieben ist.

-36 -



http://www.sebgroup.lu/

9. Laufzeit und Auflésung der Teilfonds und des Fonds

9.1. Laufzeit und Aufldsung des Fonds

Der Fonds wird unbefristet aufgelegt. Sollte das Kapital des Fonds unter zwei Drittel des
Mindestkapitals fallen, muss eine auf3erordentliche Hauptversammlung der Aktionare einberufen
werden, um die Auflésung des Fonds zu erwdgen. Jeder Beschluss zur Auflésung des Fonds
muss mit einer Mehrheit der auf der Versammlung anwesenden Aktionaren und vertretenen
Aktien gefasst werden. Wenn das Grundkapital unter ein Viertel des Mindestkapitals fallt, muss
der Verwaltungsrat eine aufBerordentliche Hauptversammlung der Aktionare einberufen, um tber
die Auflésung des Fonds zu entscheiden. Auf dieser Versammlung kann der Beschluss zur
Auflésung des Fonds von Aktiondren gefasst werden, die zusammen ein Viertel der anwesenden
oder vertretenen Aktien halten.

Der Fonds kann von der Hauptversammlung der Aktionare unter den Bedingungen, die das
Gesetz fur eine Anderung der Satzung vorschreibt, aufgelost werden. Jeder Beschluss, den
Fonds aufzulésen, muss im Einklang mit den gesetzlichen Anforderungen veroffentlicht werden.

Sobald der Beschluss zur Auflésung des Fonds gefasst wurde, ist die Ausgabe von Aktien in
allen Teilfonds untersagt und gilt als nichtig; die Riicknahme von Aktien bleibt mdglich, wenn die
Gleichbehandlung der Aktionare sichergestellt ist.

Im Falle einer Auflésung des Fonds wird die Liquidation von einem oder mehreren Liquidatoren
durchgefihrt, bei denen es sich um natirliche oder juristische Personen handelt und die von
einer Versammlung der Aktionare ernannt werden. Diese Versammlung legt ihre Vollmachten
und ihre Vergiitung fest.

Die Liquidation wird im Einklang mit dem luxemburgischen Gesetz von 2002 liber Organismen fir
gemeinsame Anlagen in Wertpapieren durchgefiihrt, das vorschreibt, wie der Nettoerlés aus der
Liquidation abzuglich der entsprechenden Kosten und Aufwendungen zu verteilen ist; dieser
Nettoerlds ist unter den Aktiondren im Verhaltnis zu ihren Anspruchsberechtigungen zu verteilen.

Der Abschluss der Liquidation eines Fonds und die Hinterlegung nicht eingeforderter Betrage bei der
Caisse de Consignation in Luxemburg muissen innerhalb eines Zeitraums von héchstens neun
Monaten nach dem Beschluss der Aktionare zur Aufldsung des betreffenden Fonds erfolgen. Die bei
der Caisse de Consignation in Luxemburg hinterlegten Liquidationserldse werden den Personen, die
Anspruch darauf haben, fir den gesetzlich festgelegten Zeitraum zur Verfigung gestellt. Am Ende
dieses Zeitraums fallen nicht geltend gemachte Betrage an den luxemburgischen Staat zuriick.

9.2. Laufzeit und Aufldsung des Teilfonds

Sofern in Teil Il ,Die Teilfonds" nichts anderes bestimmt ist, werden Teilfonds unbefristet
aufgelegt. Eine Hauptversammlung der Aktiondre eines Teilfonds, die auf derselben Grundlage
der Mehrheits- und Beschlussfahigkeit handeln, die zur Anderung der Satzung erforderlich ist,
kann beschlieBen, die Aktien eines gegebenen Teilfonds zu entwerten und den Aktionaren den
Wert ihrer Aktien zu erstatten. Sobald der Beschluss gefasst wurde, einen der Teilfonds des
Fonds aufzultsen, ist die Ausgabe von Aktien dieses Teilfonds sowie der Umtausch von Aktien
dieses Teilfonds untersagt und gilt als nichtig; die Ruicknahme von Aktien bleibt méglich, wenn
die Gleichbehandlung der Aktionére sichergestellt ist.

Wenn das Nettovermdgen eines Teilfonds unter einen bestimmten (vom Verwaltungsrat
festzulegenden) Betrag fallt, der eine effiziente und verniinftige Verwaltung dieses Teilfonds
unmdglich macht, oder wenn eine Anderung der wirtschaftlichen, politischen oder geldpolitischen
Situation, die sich auf den betroffenen Teilfonds bezieht, die Auflésung rechtfertigen wiirde oder
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wenn dies im Interesse der Aktiondre des entsprechenden Teilfonds erforderlich ist, kann der
Verwaltungsrat eine zwangsweise Ricknahme der in dem betroffenen Teilfonds verbleibenden
Aktien beschliel3en, ohne dass eine Zustimmung der Aktion&re notwendig wére. Aktionére sind
vor dem Datum des Inkrafttretens der Auflésung in einer nach den Gesetzen oder einschléagigen
Vorschriften der Lander, in denen die Aktien des Teilfonds verkauft werden, zulédssigen Form von
dem Auflésungsbeschluss zu unterrichten. Diese Mitteilung muss die Griinde fir die Auflésung
und die Verfahren angeben, mit denen sie abgewickelt wird. Wenn der Verwaltungsrat keinen
anders lautenden Beschluss fasst, um die Interessen der Aktionare oder deren Gleichbehandlung
zu wahren, kénnen die Aktionare des betroffenen Teilfonds weiterhin die Riicknahme oder den
kostenlosen Umtausch ihrer Aktien beantragen, doch die Riicknahme- oder Umtauschpreise
missen die Kosten der Auflosung bertcksichtigen.

Der Abschluss der Liquidation eines Teilfonds und die Hinterlegung nicht eingeforderter Betrage
bei der Caisse de Consignation in Luxemburg missen innerhalb eines Zeitraums von héchstens
neun Monaten nach dem Beschluss des Verwaltungsrats zur Auflésung des betreffenden
Teilfonds erfolgen. Die bei der Caisse de Consignation in Luxemburg hinterlegten
Liquidationserlose werden den Personen, die Anspruch darauf haben, fir den gesetzlich
festgelegten Zeitraum zur Verfugung gestellt. Am Ende dieses Zeitraums fallen nicht geltend
gemachte Betrage an den luxemburgischen Staat zurtick.

Unter denselben Umstanden, wie sie vorstehend beschrieben sind, kann der Verwaltungsrat
auch die Neugestaltung eines Teilfonds anhand einer Aufteilung in zwei oder mehr getrennte
Teilfonds beschlieRen. Dieser Beschluss ist auf dieselbe Weise mitzuteilen, wie dies vorstehend
beschrieben ist; auBerdem muss die Mitteilung Informationen in Bezug auf die zwei oder mehr
neu gegrindeten Teilfonds enthalten, die sich aus der Neugestaltung ergeben. Diese Mitteilung
muss mindestens einen Monat vor dem Datum erfolgen, an dem die Neugestaltung in Kraft tritt,
um es den Aktiondren zu erméglichen, die kostenlose Riicknahme oder den Umtausch ihrer
Aktien zu beantragen, bevor die Neugestaltung wirksam wird.
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10. Besteuerung des Fonds und seiner Aktionare

Der folgende Uberblick basiert auf den derzeitigen Gesetzen und Praktiken und gilt
vorbehaltlich zuklnftiger Anderungen. Diese Informationen sind nicht abschlieBend und
stellen keine rechtliche oder steuerliche Beratung dar.

Im Hinblick auf steuerliche Belange wird davon ausgegangen, dass die Aktionare des
Fonds in vielen verschiedenen Landern ansassig sind. Infolgedessen wird in diesem
Verkaufsprospekt nicht versucht, die Auswirkungen auf die Besteuerung von Anlegern,
die Aktien des Fonds zeichnen, umtauschen, halten, zuriicknehmen oder auf andere Weise
erwerben oder dariiber verfiigen, zu beschreiben. Diese Auswirkungen unterscheiden sich
abhangig von den Gesetzen und Praktiken in dem jeweiligen Land, dessen
Staatsbirgerschaft der Aktionéar besitzt, in dem er ansassig oder wohnhaft ist, und von
seiner personlichen Situation.

10.1. Besteuerung des Fonds

Dieser Fonds unterliegt keiner luxemburgischen Gewinn- oder Einkommensteuer.

Der Fonds unterliegt in Luxemburg jedoch einer Zeichnungssteuer (taxe d’abonnement) von
0,05 % bzw. 0,01 % (je nach Fall) seines NIW. Diese Steuer wird vierteljghrlich auf Grundlage
des gesamten Nettovermégens der Teilfonds zum Ende des jeweiligen Kalendervierteljahres
fallig. Anlagen eines Teilfonds in Aktien oder Anteilen an anderen luxemburgischen Organismen
fur gemeinsame Anlagen, die ebenfalls der ,taxe d’abonnement” unterliegen, werden vom NIW
des Teilfonds, der als Berechnungsgrundlage fir die vom Teilfonds zu zahlende Steuer dient,
abgezogen.

Auf die Ausgabe von Aktien werden in Luxemburg keine Stempel- oder sonstigen Gebihren
fallig.

Zinsen, Dividenden oder sonstige Ertrdge des Fonds aus dem Verkauf von Wertpapieren von
nicht aus Luxemburg stammenden Emittenten, kénnen in den Rechtsgebieten, in denen die
Ertrage erzielt werden, einer Quellensteuer oder sonstigen Steuern unterliegen. Es ist nicht
madglich, die H6he der vom Fonds zu zahlenden auslandischen Steuern vorherzusagen, da der
Umfang der Vermdgenswerte, die in den einzelnen Landern angelegt werden sollen, und die
Moglichkeiten des Fonds, diese Steuern zu verringern, nicht bekannt sind.

10.2. Besteuerung der Aktionare

Nach der derzeitigen Gesetzeslage unterliegen die Aktionare in Luxemburg Kkeinen
Kapitalgewinn-, Ertrags-, Quellen-, Immobilien, Erbschafts- oder sonstigen Steuern. Dies gilt nicht
(i) far die Aktionadre, die in Luxemburg wohnhaft oder ansassig sind bzw. eine standige
Niederlassung haben, (ii) fur nicht in Luxemburg ansassige Personen, die 10 % oder mehr des
ausgegebenen Aktienkapitals des Fonds halten und die innerhalb von sechs Monaten nach dem
Erwerb Uber ihre Anteile insgesamt oder teilweise verfiigen, oder (iii) in einigen begrenzten Fallen
fur ehemals in Luxemburg anséssige Personen, die 10 % oder mehr an dem ausgegebenen
Kapital des Fonds halten.

Gemal der Europaischen Zinsbhesteuerungsrichtlinie (Richtlinie des Rates 2003/48/EG), die am
3. Juni 2003 vom Rat der EU verabschiedet wurde, miissen Mitgliedstaaten den Steuerbehdrden
anderer Mitgliedstaaten nahere Angaben (ber Zinszahlungen oder Zahlungen von &hnlichen
Kapitalertragen machen (unter Umstanden einschlieB3lich der Zinsen, die durch die Erlése aus
Anteilsricknahmen aufgelaufen sind), die von einer Zahlstelle in ihrem Zustandigkeitsbereich an
eine in dem jeweils anderen Mitgliedstaat ansassige Person getétigt werden, wobei einzelne
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Mitgliedstaaten (Luxemburg und Osterreich) berechtigt sind, wahrend einer Ubergangszeit im
Hinblick auf solche Zahlungen anstelle der oben genannten Meldung an die Steuerbehérden flr
ein Quellensteuersystem zu optieren. Der Satz dieser Quellensteuer beléauft sich seit 1. Juli 2011
auf 35 %.

11. Hauptversammlungen der Aktionare und Informationen fur
Aktionare

11.1. Hauptversammlungen der Aktionare

Die Jahreshauptversammlung der Aktionare findet jedes Jahr am dritten Montag im April um 15
Uhr (MEZ) am eingetragenen Sitz des Fonds oder an einem anderen Ort in Luxemburg statt, der
in der Einberufungsbekanntmachung festgelegt ist. Wenn es sich bei diesem Tag nicht um einen
Bankgeschaftstag handelt, findet die jahrliche Hauptversammlung am néchsten
Bankgeschaftstag statt.

Bekanntmachungen von allen Hauptversammlungen sind gemaR den gesetzlichen Vorschriften
per Post allen eingetragenen Aktiondren an die Anschrift, die im Verzeichnis der Aktionare
angegeben ist, zu Ubermitteln. Wenn dies gesetzlich erforderlich ist, miissen Bekanntmachungen
im Mémorial C und in einer luxemburgischen Tageszeitung sowie in den anderen
Tageszeitungen verdffentlicht werden, wie dies der Verwaltungsrat mdglicherweise beschlief3t.

Diese Bekanntmachungen muissen den Zeitpunkt und den Ort der Hauptversammlung, die
Zulassungsbedingungen, die Tagesordnung und die in Luxemburg geltenden gesetzlichen
Anforderungen an die Beschlussfahigkeit und die Mehrheit angeben. Die Aktiondre eines
bestimmten Teilfonds kénnen jederzeit Hauptversammlungen abhalten, mit der Absicht, Gber eine
nur ihren Teilfonds betreffende Angelegenheit zu entscheiden.

Wenn dies nicht anderweitig gesetzlich oder in der Satzung nicht anders lautend festgelegt ist,
werden die Beschliisse der Hauptversammlung eines bestimmten Teilfonds mit einfacher
Mehrheit der anwesenden oder vertretenen Aktionare gefasst.

Auf Hauptversammlungen hat jeder Aktionar das Recht auf eine Stimme fir jede ganze Aktie, die
er halt.

Ein Aktieninhaber jedes bestimmten Teilfonds hat auf jeder separaten Versammlung der
Aktionare dieses Teilfonds eine Stimme fur jede ganze Aktie, die er an diesem Teilfonds halt.

Die Hauptversammlung entscheidet auf Empfehlung des Verwaltungsrates hin Uber die
Ertragsverwendung.

11.2. Informationen fur Aktionére

11.2.1. Verkaufsprospekt, Satzung, Wesentliche Anlegerinformationen und sonstige Dokumente
Kopien von Verkaufsprospekt, Satzung und Wesentlichen Anlegerinformationen sind kostenlos
am eingetragenen Sitz der Verwaltungsgesellschaft und auf deren Internetseite www.sebgroup.lu
erhaltlich.

11.2.2. Berichte

Das Geschéftsjahr des Fonds beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember eines jeden Jahres.
Die gepruften Jahresberichte und die ungepruften Halbjahresberichte des Fonds sind kostenlos am
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eingetragenen Sitz der Verwaltungsgesellschaft und auf deren Internetseite www.sebgroup.lu
erhéltlich.

11.2.3. Ausgabe- und Riicknahmepreise und sonstige Informationen

Die zuletzt bekannten Ausgabe- und Ricknahmepreise sowie alle anderen Informationen flr
Aktionare kénnen im Internet unter der Adresse www.sebgroup.lu abgerufen und/oder zu jeder
Zeit bei den eingetragenen Sitzen der Gesellschaft, der Verwaltungsgesellschaft, der Depotbank
und der Zahlstellen angefordert werden.

Daruber hinaus werden die Anleger in einer nach den Gesetzen oder einschlagigen Vorschriften
der Lander, in denen die Aktien des Fonds verkauft werden, zuldssigen Form informiert.

11.2.4. Bestmogliche Ausfuhrung

Informationen Gber die Anweisungen zur Sicherstellung einer sachgemaBen Ausfiihrung,
Bearbeitung und Ubermittlung von Auftrdgen in Finanzinstrumenten sind fiir die Aktionare auf
Anfrage kostenlos am eingetragenen Sitz des Fonds erhaltlich.

11.2.5. Stimmrechte

Ein Strategieliberblick zur Beschreibung dessen, wann und wie die mit den Anlagen des
Teilfonds verbundenen Stimmrechte ausgetbt werden sollen, wird den Anlegern zugéanglich
gemacht. Informationen Uber die auf Grundlage dieser Strategie im Hinblick auf jeden Teilfonds
getroffenen MalRnahmen sind fur die Anleger auf Anfrage kostenlos am eingetragenen Sitz des
Fonds erhéltlich.

11.2.6. Bearbeitung von Beschwerden

Informationen Uber das Verfahren zur Beschwerdebearbeitung sind fir die Anleger auf Anfrage
kostenlos am eingetragenen Sitz des Fonds erhdltlich.

11.2.7. Rechte der Aktionare gegentber dem Fonds

Der Verwaltungsrat des Fonds macht die Anleger darauf aufmerksam, dass ein Anleger seine
Anlegerrechte, insbesondere das Recht zur Teilnahme an Hauptversammlungen der Aktionare,
nur dann im vollen Umfang direkt gegeniber dem Fonds wahrnehmen kann, wenn der Anleger
selbst und in seinem eigenem Namen im Aktionarsregister des Fonds registriert ist. In Fallen, in
denen ein Anleger tber einen Intermediar im Fonds anlegt, der in seinem eigenen Namen, aber
fur Rechnung des Anlegers im Fonds anlegt, ist es mitunter fiir den Anleger nicht immer mdéglich,
bestimmte Aktionarsrechte direkt gegeniber dem Fonds wahrzunehmen. Anlegern wird
empfohlen, sich in Bezug auf ihre Rechte beraten zu lassen.
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ll. Die Teilfonds
SEB SICAV 2 - SEB Asia Small Caps ex. Japan Fund

1. Anlageziel und Anlagepolitik

Dieser Teilfonds ist auf kleine asiatische Unternehmen ausgerichtet. Das Portfolio wird
hauptsachlich Aktien und aktienbezogene Wertpapiere enthalten, die von asiatischen
Unternehmen mit Ausnahme von Japan emittiert wurden oder auf asiatischen Markten gehandelt
werden. Die Ubertragbaren Wertpapiere werden an Wertpapierbérsen oder an anderen
geregelten Markten in Asien, dem Pazifikraum, der Européischen Union oder den Vereinigten
Staaten, die anerkannt und fir die Offentlichkeit zuganglich sind und deren Funktionsweise
ordnungsgemal ist, zugelassen sein oder gehandelt. Der Teilfonds ist nicht auf einen
bestimmten Industriesektor beschrénkt. Die Anlagen sollten sich auf kleinere Unternehmen
konzentrieren.

Der Teilfonds kann im Rahmen seiner Anlagestrategie Terminkontrakte, Optionen, Swaps und
andere Derivate einsetzen. Die Basiswerte der oben genannten Derivate bestehen aus
Instrumenten, wie sie in Abschnitt 3.1 des vorliegenden Verkaufsprospekts beschrieben werden.
LZulassige Vermdgenswerte" a) bis g) sowie Finanzindizes, Zinssatze, Wechselkurse.

Eine Abweichung von seiner Anlagepolitik durch den Einsatz der oben erwéhnten Derivate wird
dem Teilfonds unter keinen Umstanden gestattet.

Er kann ferner Derivate zur Absicherung verschiedener Anlagen im Rahmen des
Risikomanagements oder zur Erzielung hoherer Ertrage oder Gewinne des Teilfonds einsetzen.

Der Teilfonds legt nicht mehr als 10 % seines Nettovermdgens in Anteile/Aktien anderer OGAW
oder OGA an.

Der Teilfonds kann bis zu 100% seiner Vermdgenswerte in verschiedenen Ubertragbaren
Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen, die von einem Mitgliedstaat der
Européischen Union, dessen Gebietskdrperschaften, von internationalen Einrichtungen
offentlich-rechtlichen Charakters, denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten der
Europédischen Union angehdren oder von einem OECD-Mitgliedstaat begeben und
garantiert werden. Der Fonds kann von dieser Bestimmung nur Gebrauch machen, wenn
er Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von mindestens sechs verschiedenen
Emissionen halt und wenn Wertpapiere und Geldmarktinstrumente aus ein und derselben
Emission 30% des gesamten Nettovermdgens des Teilfonds nicht Uberschreiten.

2. Anlageverwalter
Schroder Investment Management Limited, ein Portfoliomanager, der dem Recht des Vereinigten

Kdnigreichs unterliegt und von der britischen Finanzaufsichtsbehdrde Financial Services
Authority beaufsichtigt wird.

3. Risikoprofil
3.1. Risikoprofil
Der Teilfonds ist den folgenden spezifischen Risiken ausgesetzt:
- Liquiditatsrisiko: Es kann sich als schwierig erweisen, einige Vermégenswerte des

Teilfonds zu einem bestimmten Zeitpunkt und zu einem angemessenen Preis zu
veraufern;
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- Kontrahentenrisiko: wenn eine Gegenpartei ihre Verpflichtungen gegeniiber dem
Teilfonds nicht vollstandig erflllt (z. B. wenn sie einen vereinbarten Betrag nicht
zahlt oder Wertpapiere nicht wie vereinbart liefert);

- Schwellenmarktrisiko: Der Teilfonds investiert in Schwellenmérkten, die
wirtschaftlicher und politischer Instabilitét, moglicherweise starken
Wechselkursschwankungen oder einer geringen Liquiditdt an lokalen Markten
unterliegen kdénnen;

- Wahrungsrisiko: Der Teilfonds legt in Wertpapieren an, die in anderen Wahrungen
als der Basiswahrung des Teilfonds ausgegeben werden. Infolgedessen unterliegt
der Teilfonds einem Wahrungsrisiko, das sich aus Anderungen der Wechselkurse
ergibt;

- Operatives Risiko: das Verlustrisiko infolge von beispielsweise Systemausfallen,
menschlichem Versagen oder externen Ereignissen; und

- Marktrisiko: Der Wert des Teilfonds wird von der allgemeinen Lage der
Weltwirtschaft, lokalen Markten und einzelnen Unternehmen beeinflusst.

Weitere Informationen zu den mit diesem Teilfonds verbundenen Risiken sind Kapitel 4 ,Hinweise
zu Risiken" in Teil | des Verkaufsprospektes zu entnehmen.

3.2. Risikomanagementverfahren
a) Gesamtengagement

Zur Ermittlung des Gesamtengagements wendet dieser Teilfonds das VaR (Value at Risk)-
Verfahren an, bemessen nach dem Ansatz des relativen VaR (Value at Risk).

GemalR den geltenden Vorschriften darf das VaR des Teilfonds nicht mehr als doppelt so hoch
sein wie das VaR seines Referenzportfolios. Der Teilfonds verwendet den MSCI All Country Far
East ex Japan Net Return als Referenzportfolio zum Zwecke der Bemessung des relativen VaR.

b) Leverage

Leverage wird durch die Nutzung von derivativen Finanzinstrumenten und die Nutzung von
Sicherheiten fir effiziente Portfoliomanagement-Transaktionen (d. h. Wertpapierleihe- und
Wertpapierpensionsgeschafte) erzielt. Im Zeitverlauf wird ein durchschnittliches Leverage in
einfacher Hohe des NIW des Teilfonds erwartet. Das Leverage kann jedoch ber langere
Zeitrdume Schwankungen unterliegen, daher kann das Leverage-Niveau unter oder tber dem
erwarteten Durchschnitt liegen.

Leverage ist die Summe der absoluten Positionen (haufig bezeichnet als ,Bruttoposition”) der
derivativen Finanzinstrumente (d. h. die absolute Summe aller lang- und kurzfristigen derivativen
Positionen im Vergleich zum NIW des Teilfonds) und die Wiederanlage von Sicherheiten fiir vom
Teilfonds genutzte Wertpapierleihe- und Wertpapierpensionsgeschafte.

Das oben aufgefiihrte, erwartete Leverage-Niveau soll keinen zusatzlichen Exposure-Grenzwert
fur diesen Teilfonds darstellen. Diese Angabe dient nur als zusatzliche Information fir den
Anleger.
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4. Typischer Anleger

Der Teilfonds ist fir Anleger gedacht, die einen langfristigen Kapitalzuwachs anstreben. Der
Teilfonds fiir Anleger mit einem Anlagehorizont von wenigstens fiinf Jahren geeignet.

5. Basiswahrung des Teilfonds
Die Basiswéhrung des Teilfonds ist in Schwedischen Kronen (SEK) angegeben.

6. Erhaltliche Klassen

Klasse ISIN-Code Erstzeichnung- Maximale Maximale Riicknahmegebihr
spreis Zeichnungs-
geblhr
C (SEK) LU0086813762 SEK 10 1% 1%
7. Kosten

In Ubereinstimmung mit Kapitel 6 ,Gebiihren® in Teil | ,Der Fonds* des Verkaufsprospekts tragt
der Teilfonds grundsatzlich alle darin aufgefilhrten Gebihren. Nahere Angaben zur
Verwaltungsgebihr sind nachfolgend angegeben.

7.1. Verwaltungsgebihr
Verwaltungsgebihr

Die Verwaltungsgebuhr belduft sich jahrlich maximal auf 1,75 % des Nettovermégens des
Teilfonds. Diese Gebuhr ist am Ende jedes Monats zur Zahlung féllig und basiert auf dem téglich
ermittelten Durchschnittswert des Nettovermdgens des Teilfonds im Laufe des relevanten
Monats.

8. Auftragsannahmefrist / Auftragsbearbeitung

Ungeachtet der hier zuvor in den Abschnitten ,Ausgabe von Aktien* und ,Auftragsannahmefrist"
festgelegten allgemeinen Vorschriften, werden Auftrage fur diesen Teilfonds, die bei der Register-
und Transferstelle (im Auftrag der Verwaltungsgesellschaft oder direkt vom Aktionér) vor
15.30 Uhr (MEZ) an einem Bewertungstag eingehen, auf der Basis des Nettoinventarwertes je
Aktie am darauf folgenden Bewertungstag abgewickelt. Auftrdge, die nach 15.30 Uhr (MEZ)
eingehen, werden auf der Basis des Nettoinventarwertes je Aktie des Ubernachsten
Bewertungstages abgewickelt.
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SEB SICAYV 2 - SEB Eastern Europe Small Cap Fund

1. Anlageziel und Anlagepolitik

Dieser Teilfonds ist auf Osteuropa einschliellich Russland ausgerichtet. Das Portfolio wird
hauptsachlich Aktien und aktienbezogene Wertpapiere enthalten, die von kleineren Unternehmen
(diese werden bei einer Marktkapitalisierung von bis 500 Mio. USD zum Zeitpunkt des Kaufes als
solche definiert) mit eingetragenem Sitz in einem Land Osteuropas einschlieRlich Russland
ausgegeben wurden, die den Uberwiegenden Teil ihrer Geschéaftstatigkeiten in Osteuropa
einschlielllich Russland durchfiihren und die an einem geregelten Markt notiert sind oder
gehandelt werden.

Anlagen des Teilfonds in Wertpapiere, die an einer russischen Bérse gehandelt werden, sind nur
dann zulassig, wenn der Teilfonds in Wertpapiere investiert, die an der ,Russian Trading System
Stock Exchange” (RTS Stock Exchange) oder der ,Moscow Interbank Currency Exchange”
(MICEX) notiert sind.

Der Teilfonds kann bis zu 10 % seines Nettovermégens in nicht an der Borse zugelassene
Wertpapiere und in Wertpapiere anlegen, die an einer Bdrse notiert sind, wobei diese Bdrse von
der Luxemburger Finanzaufsichtsbehdrde nicht als geregelter Markt anerkannt wird.

Der Teilfonds legt nicht mehr als 10 % seines Nettovermdgens in Anteile/Aktien anderer OGAW
oder OGA an.

Der Teilfonds kann im Rahmen seiner Anlagestrategie Terminkontrakte, Optionen, Swaps und
andere Derivate einsetzen. Er kann ferner Derivate zur Absicherung verschiedener Anlagen im
Rahmen des Risikomanagements oder zur Erzielung hoherer Ertrdge oder Gewinne des
Teilfonds einsetzen. Die Basiswerte der oben genannten Derivate bestehen aus Instrumenten,
wie sie in Abschnitt 3.1 des Verkaufsprospekts beschrieben werden. ,Zulassige
Vermdgenswerte" a) bis g) sowie Finanzindizes, Zinssatze und Wechselkurse.

Eine Abweichung von seiner Anlagepolitik durch den Einsatz der oben erwdhnten Derivate wird
dem Teilfonds unter keinen Umstanden gestattet.

Der Teilfonds kann bis zu 100% seiner Vermdgenswerte in verschiedenen Ubertragbaren
Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen, die von einem Mitgliedstaat der
Européischen Union, dessen Gebietskdrperschaften, von internationalen Einrichtungen
offentlich-rechtlichen Charakters, denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten der
Europdaischen Union angehdren oder von einem OECD-Mitgliedstaat begeben oder
garantiert werden. Der Fonds kann von dieser Bestimmung nur Gebrauch machen, wenn
er Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von mindestens sechs verschiedenen
Emissionen halt und wenn Wertpapiere und Geldmarktinstrumente aus ein und derselben
Emission 30% des gesamten Nettovermdgens des Teilfonds nicht Uberschreiten.

2. Anlageverwalter

AS SEB Varahaldus, eine Fondsverwaltungsgesellschaft, die dem Recht Estlands unterliegt und
von der estnischen Finanzaufsichtsbehérde Finantsinspektsioon beaufsichtigt wird.

Risikoprofil
3.1. Risikoprofil

Der Teilfonds ist den folgenden spezifischen Risiken ausgesetzt:
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- Liquiditatsrisiko: Es kann sich als schwierig erweisen, einige Vermégenswerte des
Teilfonds zu einem bestimmten Zeitpunkt und zu einem angemessenen Preis zu
veraufdern;

- Kontrahentenrisiko: wenn eine Gegenpartei ihre Verpflichtungen gegeniiber dem
Teilfonds nicht vollstdndig erflllt (z. B. wenn sie einen vereinbarten Betrag nicht
zahlt oder Wertpapiere nicht wie vereinbart liefert);

- Wahrungsrisiko: Der Teilfonds legt in Wertpapieren an, die in anderen Wahrungen
als der Basiswahrung des Teilfonds ausgegeben werden. Infolgedessen unterliegt
der Teilfonds einem Wahrungsrisiko, das sich aus Anderungen der Wechselkurse
ergibt;

- Schwellenmarktrisiko: Der Teilfonds investiert in Schwellenmarkten, die
wirtschaftlicher und politischer Instabilitét, moglicherweise starken
Wechselkursschwankungen oder einer geringen Liquiditdt an lokalen Markten
unterliegen kdnnen;

- Operatives Risiko: das Verlustrisiko infolge von beispielsweise Systemausféllen,
menschlichem Versagen oder externen Ereignissen; und

- Marktrisiko: Der Wert des Teilfonds wird von der allgemeinen Lage der
Weltwirtschaft, lokalen Markten und einzelnen Unternehmen beeinflusst.

Weitere Informationen zu den mit diesem Teilfonds verbundenen Risiken sind Kapitel 4 ,Hinweise
zu Risiken" in Teil | des Verkaufsprospektes zu entnehmen.

3.2. Risikomanagementverfahren
a) Gesamtengagement

Zur Ermittlung des Gesamtengagements wendet dieser Teilfonds das VaR (Value at Risk)-
Verfahren an. Die Bemessung erfolgt nach dem absoluten VaR (Value at Risk)-Ansatz.

Gemal den geltenden Vorschriften darf das absolute VaR nicht mehr als 20% betragen,
basierend auf einem Vertrauensniveau von 99% und einer Haltedauer von 1 Monat / 20
Geschaftstagen.

b) Leverage

Leverage wird durch die Nutzung von derivativen Finanzinstrumenten und die Nutzung von
Sicherheiten fur effiziente Portfoliomanagement-Transaktionen (d. h. Wertpapierleihe- und
Wertpapierpensionsgeschéfte) erzielt. Im Zeitverlauf wird ein durchschnittliches Leverage in
einfacher Hohe des NIW des Teilfonds erwartet. Das Leverage kann jedoch (ber langere
Zeitraume Schwankungen unterliegen, daher kann das Leverage-Niveau unter oder Uber dem
erwarteten Durchschnitt liegen.

Leverage ist die Summe der absoluten Positionen (haufig bezeichnet als ,Bruttoposition”) der
derivativen Finanzinstrumente (d. h. die absolute Summe aller lang- und kurzfristigen derivativen
Positionen im Vergleich zum NIW des Teilfonds) und die Wiederanlage von Sicherheiten fir vom
Teilfonds genutzte Wertpapierleihe- und Wertpapierpensionsgeschéfte.

Das oben aufgefiihrte, erwartete Leverage-Niveau soll keinen zusatzlichen Exposure-Grenzwert
fur diesen Teilfonds darstellen. Diese Angabe dient nur als zusatzliche Information fir den
Anleger.
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4. Typischer Anleger

Der Teilfonds ist fir Anleger gedacht, die einen langfristigen Kapitalzuwachs anstreben. Der
Teilfonds fiir Anleger mit einem Anlagehorizont von wenigstens fiinf Jahren geeignet.

5. Basiswahrung des Teilfonds
Die Basiswahrung des Teilfonds ist in Euro (EUR) angegeben.

6. Erhaltliche Klassen

Klasse ISIN-Code Erstzeichnung- Maximale Maximale Riicknahmegebihr
spreis Zeichnungs-
geblhr
C (EUR) LU0086828794 EUR 10 1% 1%
7. Kosten

In Ubereinstimmung mit Kapitel 6 ,Gebiihren* in Teil | ,Der Fonds* des Verkaufsprospekts tragt
der Teilfonds grundsatzlich alle darin aufgefihrten Gebihren. Né&here Angaben zur
Verwaltungsgebihr sind nachfolgend angegeben.

7.1. Verwaltungsgebihr
Die Verwaltungsgebuhr beléauft sich jahrlich maximal auf 1,75 % des Nettovermdgens des

Teilfonds. Diese Gebihr ist am Ende jedes Monats zur Zahlung féllig und basiert auf dem téglich
ermittelten Durchschnittswert des Nettovermégens des Teilfonds fir den relevanten Monat.

- 47 -




SEB SICAV 2 - SEB Europe Chance / Risk Fund

1. Anlageziel und Anlagepolitik

Dieser Teilfonds ist auf Europa ausgerichtet. Das Portfolio wird hauptséachlich Aktien und
aktienbezogene Wertpapiere enthalten, die von europdéischen Unternehmen emittiert wurden
oder auf europaischen Markten gehandelt werden, wobei es keine Begrenzung auf einen
bestimmten Industriesektor gibt. Das Portfolio des Teilfonds sollte sich auf eine begrenzte Anzahl
von Unternehmen konzentrieren.

Der Teilfonds kann im Rahmen seiner Anlagestrategie Terminkontrakte, Optionen, Swaps und
andere Derivate einsetzen. Er kann ferner Derivate zur Absicherung verschiedener Anlagen im
Rahmen des Risikomanagements oder zur Erzielung hoherer Ertrdge oder Gewinne des
Teilfonds einsetzen. Die Basiswerte der oben erwéhnten Derivate bestehen aus Instrumenten wie
in diesem Verkaufsprospekt unter Abschnitt A ,Zuldssige Vermdgenswerte" a) bis g) beschrieben
sowie aus Finanzindizes, Zinssatzen und Wechselkursen.

Eine Abweichung von seiner Anlagepolitik durch den Einsatz der oben erwéhnten Derivate wird
dem Teilfonds unter keinen Umstanden gestattet.

Der Teilfonds kann bis zu 100% seiner Vermdgenswerte in verschiedenen ubertragbaren
Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen, die von einem Mitgliedstaat der
Européischen Union, dessen Gebietskdrperschaften, von internationalen Einrichtungen
offentlich-rechtlichen Charakters, denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten der
Européaischen Union angehdren oder von einem OECD-Mitgliedstaat begeben oder
garantiert werden. Der Fonds kann von dieser Bestimmung nur Gebrauch machen, wenn
er Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von mindestens sechs verschiedenen
Emissionen halt und wenn Wertpapiere und Geldmarktinstrumente aus ein und derselben
Emission 30% des gesamten Nettovermdgens des Teilfonds nicht Uberschreiten.

Der Teilfonds legt nicht mehr als 10 % seines Nettovermdgens in Anteile/Aktien anderer OGAW
oder OGA an.

2. Anlageverwalter
SEB Investment Management AB ist eine dem Recht des Koénigreiches Schweden unterliegende

und von der schwedischen Finanzaufsichtsbehdrde ,Finansinspektionen* beaufsichtigte Portfolio-
Management-Gesellschaft.

3. Risikoprofil und Risikomanagementverfahren
3.1. Risikoprofil
Der Teilfonds ist den folgenden spezifischen Risiken ausgesetzt:

- Liquiditatsrisiko: Es kann sich als schwierig erweisen, einige Vermdgenswerte des
Teilfonds zu einem bestimmten Zeitpunkt und zu einem angemessenen Preis zu
veraufern.

- Kontrahentenrisiko: wenn eine Gegenpartei ihre Verpflichtungen gegeniber dem
Teilfonds nicht vollstandig erfillt (z. B. wenn sie einen vereinbarten Betrag nicht zahlt

oder Wertpapiere nicht wie vereinbart liefert).

- Wahrungsrisiko: Der Teilfonds legt in Wertpapieren an, die in anderen Wahrungen
als der Basiswahrung des Teilfonds ausgegeben werden. Infolgedessen unterliegt
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der Teilfonds einem Wahrungsrisiko, das sich aus Anderungen der Wechselkurse
ergibt;

- Operatives Risiko: dies ist das Verlustrisiko infolge von beispielsweise
Systemausféllen, menschlichem Versagen oder externen Ereignissen.

- Marktrisiko: der Wert des Teilfonds wird von der allgemeinen Lage der
Weltwirtschaft, lokalen Markten und einzelnen Unternehmen beeinflusst.

Weitere Informationen zu den mit diesem Teilfonds verbundenen Risiken sind Kapitel 4 ,Hinweise
zu Risiken” in Teil | des Verkaufsprospektes zu entnehmen.

3.2. Risikomanagementverfahren
a) Gesamtengagement

Zur Ermittlung des Gesamtengagements wendet dieser Teilfonds das VaR (Value at Risk)-
Verfahren an, bemessen nach dem Ansatz des relativen VaR (Value at Risk).

Gemal den geltenden Vorschriften darf das VaR des Teilfonds nicht mehr als doppelt so hoch
sein wie das VaR seines Referenzportfolios. Dieser Teilfonds verwendet den MSCI Europe Net
Return Index als Referenzportfolio zum Zwecke der Bemessung des relativen VaR.

b) Leverage

Leverage wird durch die Nutzung von derivativen Finanzinstrumenten und die Nutzung von
Sicherheiten fur effiziente Portfoliomanagement-Transaktionen (d. h. Wertpapierleihe- und
Wertpapierpensionsgeschéfte) erzielt. Im Zeitverlauf wird ein durchschnittliches Leverage in
einfacher Hohe des NIW des Teilfonds erwartet. Das Leverage kann jedoch uber langere
Zeitrdume Schwankungen unterliegen, daher kann das Leverage-Niveau unter oder iber dem
erwarteten Durchschnitt liegen.

Leverage ist die Summe der absoluten Positionen (haufig bezeichnet als ,Bruttoposition”) der
derivativen Finanzinstrumente (d. h. die absolute Summe aller lang- und kurzfristigen derivativen
Positionen im Vergleich zum NIW des Teilfonds) und die Wiederanlage von Sicherheiten fiir vom
Teilfonds genutzte Wertpapierleihe- und Wertpapierpensionsgeschafte.

Das oben aufgefuihrte, erwartete Leverage-Niveau soll keinen zusatzlichen Exposure-Grenzwert
fur diesen Teilfonds darstellen. Diese Angabe dient nur als zusatzliche Information fur den
Anleger.

4. Typischer Anleger

Der Teilfonds ist flir Anleger gedacht, die einen langfristigen Kapitalzuwachs anstreben. Der
Teilfonds fur Anleger mit einem Anlagehorizont von wenigstens fiinf Jahren geeignet.

5. Basiswahrung des Teilfonds

Die Basiswahrung des Teilfonds ist in Euro (EUR) angegeben.
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6. Erhaltliche Klassen

Klasse ISIN-Code Erstzeichnungs- Maximale Maximale
preis Zeichnungs- RlUcknahmegebihr
gebuhr
C (EUR) LU0086811550 EUR 1000 1% 1%

* Es liegt im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft, auf diesen anfanglichen
Mindestanlagebetrag und Mindestbestand zu verzichten.

7. Kosten

In Ubereinstimmung mit Kapitel 6 ,Gebiihren* in Teil | ,Der Fonds* des Verkaufsprospekts tragt
der Teilfonds grundsatzlich alle darin aufgefilhrten Gebihren. Nahere Angaben zur
Verwaltungsgebihr sind nachfolgend angegeben.

7.1. Verwaltungsgebihr

Die Verwaltungsgebuhr belduft sich jahrlich maximal auf 1,4 % des Nettoverméogens des
Teilfonds.

Diese Gebuhr ist am Ende jedes Monats zur Zahlung fallig und basiert auf dem taglich ermittelten
Durchschnittswert des Nettovermégens des Teilfonds fur den relevanten Monat.
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SEB SICAYV 2 - SEB Listed Private Equity Fund

1. Anlageziel und Anlagepolitik

Dieser Teilfonds wird hauptsachlich in Unternehmen investieren, die im Bereich
Unternehmensbeteiligungen tétig sind. Das Portfolio wird hauptsachlich Aktien und
aktienbezogene Ubertragbare Wertpapiere enthalten, die auf Beteiligungen ausgerichtet sind,
ohne dabei auf eine bestimmte Region oder einen bestimmten industriellen Fokus begrenzt zu
sein. Der Teilfonds kann auch geschlossene Exchange Traded Funds (ETFs) einsetzen. Solche
ETFs kdnnen aktiv oder passiv verwaltet werden und mussen jederzeit mit den geltenden
Richtlinien und Vorschriften bezogen auf die Richtlinie 2009/65/EWG in ihrer aktuellsten Fassung
Ubereinstimmen.

Der Teilfonds kann Terminkontrakte, Optionen, Swaps und andere Derivate zu
Absicherungszwecken und/oder als Teil der Anlagestrategie einsetzen. Die Basiswerte der oben
genannten Derivate bestehen aus Instrumenten, wie sie in Abschnitt 3.1 des vorliegenden
Verkaufsprospekts beschrieben werden. ,Zulassige Vermdgenswerte" a) bis g) sowie
Finanzindizes, Zinssatze und Wechselkurse.

Eine Abweichung von seiner Anlagepolitik durch den Einsatz der oben erwdhnten Derivate wird
dem Teilfonds unter keinen Umstanden gestattet.

Der Teilfonds kann bis zu 100% seiner Vermdgenswerte in verschiedenen Ubertragbaren
Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen, die von einem Mitgliedstaat der
Européischen Union, dessen Gebietskdrperschaften, von internationalen Einrichtungen
offentlich-rechtlichen Charakters, denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten der
Europdaischen Union angehdren oder von einem OECD-Mitgliedstaat begeben oder
garantiert werden. Der Fonds kann von dieser Bestimmung nur Gebrauch machen, wenn
er Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von mindestens sechs verschiedenen
Emissionen halt und wenn Wertpapiere und Geldmarktinstrumente aus ein und derselben
Emission 30% des gesamten Nettovermdgens des Teilfonds nicht Uberschreiten.

Der Teilfonds legt nicht mehr als 10 % seines Nettovermdgens in Anteile/Aktien anderer OGAW
oder OGA an.

2. Anlageverwalter

Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ) ist eine dem Recht des Konigreiches Schweden
unterliegende und von der schwedischen Finanzaufsichtsbehdrde ,Finansinspektionen
beaufsichtigte Gesellschaft.

Risikoprofil

3.1. Risikoprofil

Der Teilfonds ist den folgenden spezifischen Risiken ausgesetzt:

- Liquiditatsrisiko: Es kann sich als schwierig erweisen, einige Vermégenswerte des
Teilfonds zu einem bestimmten Zeitpunkt und zu einem angemessenen Preis zu
veraulern;

- Kontrahentenrisiko: wenn eine Gegenpartei ihre Verpflichtungen gegeniiber dem

Teilfonds nicht vollstandig erflllt (z. B. wenn sie einen vereinbarten Betrag nicht
zahlt oder Wertpapiere nicht wie vereinbart liefert);
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- Wahrungsrisiko: Der Teilfonds legt in Wertpapieren an, die in anderen Wahrungen
als der Basiswahrung des Teilfonds ausgegeben werden. Infolgedessen unterliegt
der Teilfonds einem Wahrungsrisiko, das sich aus Anderungen der Wechselkurse
ergibt;

- Operatives Risiko: das Verlustrisiko infolge von beispielsweise Systemausféllen,
menschlichem Versagen oder externen Ereignissen; und

- Marktrisiko: Der Wert des Teilfonds wird von der allgemeinen Lage der
Weltwirtschaft, lokalen Méarkten und einzelnen Unternehmen beeinflusst.
Weitere Informationen zu den mit diesem Teilfonds verbundenen Risiken sind Kapitel 4 ,Hinweise
zu Risiken" in Teil | des Verkaufsprospektes zu entnehmen.

3.2. Risikomanagementverfahren

a) Gesamtengagement

Zur Ermittlung des Gesamtengagements wendet dieser Teilfonds das VaR (Value at Risk)-
Verfahren an, bemessen nach dem Ansatz des relativen VaR (Value at Risk).

Gemal den geltenden Vorschriften darf das VaR des Teilfonds nicht mehr als doppelt so hoch
sein wie das VaR seines Referenzportfolios. Dieser Teilfonds verwendet den S&P Listed Private
Equity Index als Referenzportfolio zum Zwecke der Bemessung des relativen VaR.

b) Leverage

Leverage wird durch die Nutzung von derivativen Finanzinstrumenten und die Nutzung von
Sicherheiten fur effiziente Portfoliomanagement-Transaktionen (d. h. Wertpapierleihe- und
Wertpapierpensionsgeschafte) erzielt. Im Zeitverlauf wird ein durchschnittliches Leverage in
einfacher Hohe des NIW des Teilfonds erwartet. Das Leverage kann jedoch (ber langere
Zeitrdume Schwankungen unterliegen, daher kann das Leverage-Niveau unter oder iber dem
erwarteten Durchschnitt liegen.

Leverage ist die Summe der absoluten Positionen (haufig bezeichnet als ,Bruttoposition”) der
derivativen Finanzinstrumente (d. h. die absolute Summe aller lang- und kurzfristigen derivativen
Positionen im Vergleich zum NIW des Teilfonds) und die Wiederanlage von Sicherheiten fir vom
Teilfonds genutzte Wertpapierleihe- und Wertpapierpensionsgeschafte.

Das oben aufgefiihrte, erwartete Leverage-Niveau soll keinen zusétzlichen Exposure-Grenzwert
fur diesen Teilfonds darstellen. Diese Angabe dient nur als zusatzliche Information fur den
Anleger.

4. Typischer Anleger

Der Teilfonds ist fir Anleger gedacht, die einen langfristigen Kapitalzuwachs anstreben. Der
Teilfonds fur Anleger mit einem Anlagehorizont von wenigstens fiinf Jahren geeignet.

5. Basiswahrung des Teilfonds

Die Basiswéahrung des Teilfonds ist in Euro (EUR) angegeben.
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6. Erhaltliche Klassen

Klasse ISIN-Code Erstzeichnung- Maximale Maximale Anfanglicher
spreis Zeichnungs- Riucknahme- Mindestanlage-
gebuhr gebuhr betrag und
Mindestbestand
C (EUR) LU0385668222 EUR 100 1% 1% K.A.
IC (EUR) LUO0385670988 EUR 100 0% 0% EUR 25.000.000
ID (EUR) LUO385672414 EUR 100 0% 0% EUR 100.000
7. Kosten

In Ubereinstimmung mit Kapitel 6 ,Gebiihren* in Teil | ,Der Fonds* des Verkaufsprospekts tragt
der Teilfonds grundsatzlich alle darin aufgefilhrten Gebihren. Nahere Angaben zur
Verwaltungsgebihr und zur Performancegebuhr erfolgen nachstehend.

7.1. Verwaltungsgebihr

Die Verwaltungsgebihr beléauft sich jahrlich maximal auf 1,5 % des Nettovermégens des
Teilfonds fur ,C"- Aktien. Die Verwaltungsgebihr belauft sich jahrlich maximal auf 1,0% des
Nettovermdgens des Teilfonds fur ,I“- Aktien. Diese Gebuhr ist am Ende jedes Monats zur
Zahlung fallig und basiert auf dem taglich ermittelten Durchschnittswert des Nettovermdgens des
Teilfonds im Laufe des relevanten Monats.

7.2. Performancegebiihr

AuRerdem steht der Verwaltungsgesellschaft eine Performancegebihr zu, die aus den
entsprechenden Vermdgenswerten der jeweiligen Aktienklasse zu zahlen ist.

Die Performancegebiihr wird, wie unten beschrieben, an jedem Bewertungstag in der
betreffenden Aktienklasse berechnet, abgegrenzt, festgeschrieben und monatlich riickwirkend
ausgezahlt.

In bestimmten Aktienklassen wird die Performancegebihr berechnet, indem die Anzahl der
Aktien in der Aktienklasse mit dem Satz der Performancegebuhr multipliziert wird, 15 % fir die
Aktienklasse C und 10 % fir die Aktienklassen IC und ID, multipliziert mit der entsprechenden
Uberschussperformance je Aktien an dem Bewertungstag.
Der Teilfonds arbeitet mit dem High-Water-Mark-Prinzip und mit einem festen Prozentsatz von 6
% jahrlich als Schwellenwert, der fur alle Aktienklassen gilt.

Die Definitionen und Berechnungen lauten wie folgt:
Die Berechnung der Performancegebtihr erfolgt auf der Grundlage der Anzahl der Aktien der
betreffenden Klasse am betreffenden Bewertungstag vor eventuellen Zeichnungen und

Rucknahmen, deren Handelstag dem Bewertungstag entspricht.

Performancegebiihr = 10 % /15 % X MAX [0, Basis NIW(t) — Schwellenwert (t)]

Wobei:
Basis Basis-Nettoinventarwert je  Aktie der Dbetreffenden  Aktienklasse am
NIW(t) Bewertungstag(t), wird berechnet nach Abzug der Verwaltungsgebihr, aber vor

Abzug einer eventuellen Performancegebihr und eventueller Dividenden oder
KapitalmaRhahmen am betreffenden Bewertungstag.

Schwellen | Schwellenwert ist NIW(HWM) * [ Index(t) /Index(tHWM)]

wert (1)
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NIW(HWM)

Der hochste Nettoinventarwert (High Water Mark) je Aktie, der zuvor (in der
betreffenden Aktienklasse) erzielt wurde und fur den eine Performancegebihr
abgegrenzt und festgeschrieben wurde; oder der Nettoinventarwert bei Auflegung,
wenn keine Performancegebihr abgegrenzt und festgeschrieben wurde; oder
wenn der Verwaltungsrat der Gesellschaft beschliel3t, die Performancegebuhr erst
ab einem spéateren Zeitpunkt zu berechnen, ist der Anfangstag fur die Berechnung
der Performancegebihr. NIW(HWM) wird angepasst, um die Dividenden und
andere KapitalmaRnahmen in der Aktienklasse zu reflektieren.

Index(t)

ist der ,6 % p.a. Fixed Percentage-" Return Index fir die bestimmte Aktienklasse
an dem aktuellen Bewertungstag (1).

Index(tHW
M)

ist der ,6 % p.a. Fixed Percentage-" Return Index fiir die bestimmte Aktienklasse
an dem aktuellen Bewertungstag, wenn der neueste (aktuelle) NIW(HWM) erreicht
wurde.

Die Verwaltungsgesellschaft wird den ,6 % p.a. Fixed Percentage-” Return Index selbst

berechnen.
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SEB SICAV 2 - SEB Nordic Small Cap Fund

1. Anlageziel und Anlagepolitik

Dieser Teilfonds ist auf skandinavische Unternehmen mit kleiner und mittlerer Kapitalisierung
ausgerichtet. Der Teilfonds kann geschlossene Exchange Traded Funds (ETFs) einsetzen.
Solche ETFs koénnen aktiv oder passiv verwaltet werden und missen jederzeit mit den geltenden
Richtlinien und Vorschriften bezogen auf die Richtlinie 2009/65/EWG in ihrer aktuellsten Fassung
Ubereinstimmen. Der Teilfonds ist nicht auf einen bestimmten Industriesektor beschrankt.

Der Teilfonds kann Terminkontrakte, Optionen, Swaps und andere Derivate zu
Absicherungszwecken und/oder als Teil der Anlagestrategie einsetzen. Die Basiswerte der oben
genannten Derivate bestehen aus Instrumenten, wie sie in Abschnitt 3.1 des vorliegenden
Verkaufsprospekts beschrieben werden. ,Zuladssige Vermdgenswerte" a) bis g) sowie
Finanzindizes, Zinssatze und Wechselkurse.

Eine Abweichung von seiner Anlagepolitik durch den Einsatz der oben erwahnten Derivate wird
dem Teilfonds unter keinen Umstanden gestattet.

Der Teilfonds kann bis zu 100% seiner Vermdgenswerte in verschiedenen ubertragbaren
Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen, die von einem Mitgliedstaat der
Européischen Union, dessen Gebietskdrperschaften, von internationalen Einrichtungen
offentlich-rechtlichen Charakters, denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten der
Européaischen Union angehdren oder von einem OECD-Mitgliedstaat begeben oder
garantiert werden. Der Fonds kann von dieser Bestimmung nur Gebrauch machen, wenn
er Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von mindestens sechs verschiedenen
Emissionen halt und wenn Wertpapiere und Geldmarktinstrumente aus ein und derselben
Emission 30% des gesamten Nettovermdgens des Teilfonds nicht Uberschreiten.

Der Teilfonds legt nicht mehr als 10 % seines Nettovermdgens in Anteile/Aktien anderer OGAW
oder OGA an.

2. Anlageverwalter

SEB Investment Management AB ist eine dem Recht des Koénigreiches Schweden unterliegende
und von der schwedischen Finanzaufsichtsbehérde ,Finansinspektionen” beaufsichtigte Portfolio-
Management-Gesellschaft.

3. Risikoprofil und Risikomanagementverfahren
3.1. Risikoprofil
Der Teilfonds ist den folgenden spezifischen Risiken ausgesetzt:

- Liquiditatsrisiko: Es kann sich als schwierig erweisen, einige Vermogenswerte des
Teilfonds zu einem bestimmten Zeitpunkt und zu einem angemessenen Preis zu
veraufiern.

- Kontrahentenrisiko: wenn eine Gegenpartei ihre Verpflichtungen gegeniber dem
Teilfonds nicht vollstandig erfillt (z. B. wenn sie einen vereinbarten Betrag nicht zahlt
oder Wertpapiere nicht wie vereinbart liefert).

- Wahrungsrisiko: Der Teilfonds legt in Wertpapieren an, die in anderen Wahrungen
als der Basiswahrung des Teilfonds ausgegeben werden. Infolgedessen unterliegt
der Teilfonds einem Wahrungsrisiko, das sich aus Anderungen der Wechselkurse
ergibt;
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- Operatives Risiko: dies ist das Verlustrisiko infolge von beispielsweise
Systemausféllen, menschlichem Versagen oder externen Ereignissen.

- Marktrisiko: der Wert des Teilfonds wird von der allgemeinen Lage der
Weltwirtschaft, lokalen Markten und einzelnen Unternehmen beeinflusst.
Weitere Informationen zu den mit diesem Teilfonds verbundenen Risiken sind Kapitel 4 ,Hinweise
zu Risiken” in Teil | des Verkaufsprospektes zu entnehmen.

3.2. Risikomanagementverfahren

a) Gesamtengagement

Zur Ermittlung des Gesamtengagements wendet dieser Teilfonds das VaR (Value at Risk)-
Verfahren an, bemessen nach dem Ansatz des relativen VaR (Value at Risk).

GemalR den geltenden Vorschriften darf das VaR des Teilfonds nicht mehr als doppelt so hoch
sein wie das VaR seines Referenzportfolios. Dieser Teilfonds verwendet den VINX Small Cap
EUR NI als Referenzportfolio zum Zwecke der Bemessung des relativen VaR.

b) Leverage

Leverage wird durch die Nutzung von derivativen Finanzinstrumenten und die Nutzung von
Sicherheiten fur effiziente Portfoliomanagement-Transaktionen (d. h. Wertpapierleihe- und
Wertpapierpensionsgeschéfte) erzielt. Im Zeitverlauf wird ein durchschnittliches Leverage in
einfacher Hohe des NIW des Teilfonds erwartet. Das Leverage kann jedoch uber langere
ZeitrAume Schwankungen unterliegen, daher kann das Leverage-Niveau unter oder tber dem
erwarteten Durchschnitt liegen.

Leverage ist die Summe der absoluten Positionen (haufig bezeichnet als ,Bruttoposition”) der
derivativen Finanzinstrumente (d. h. die absolute Summe aller lang- und kurzfristigen derivativen
Positionen im Vergleich zum NIW des Teilfonds) und die Wiederanlage von Sicherheiten fir vom
Teilfonds genutzte Wertpapierleihe- und Wertpapierpensionsgeschafte.

Das oben aufgefuihrte, erwartete Leverage-Niveau soll keinen zusatzlichen Exposure-Grenzwert
fur diesen Teilfonds darstellen. Diese Angabe dient nur als zusatzliche Information fur den
Anleger.

4. Typischer Anleger

Der Teilfonds ist flir Anleger gedacht, die einen langfristigen Kapitalzuwachs anstreben. Der
Teilfonds fuir Anleger mit einem Anlagehorizont von wenigstens fiinf Jahren geeignet.

5. Basiswahrung des Teilfonds

Die Basiswahrung des Teilfonds ist in Euro (EUR) angegeben.
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6. Erhaltliche Klassen

Klasse ISIN-Code Erstzeichnungs- Maximale Maximale Anfanglicher
preis Zeichnungs- Ricknahme- Mindestanlage-
gebihr gebihr betrag und
Mindestbestand*
C (EUR) LU0385664312 EUR 100 1% 1% k.A.
IC (EUR) LU0385665715 EUR 100 0% 0% EUR 50.000

* Es liegt im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft, auf diesen anfanglichen
Mindestanlagebetrag und Mindestbestand zu verzichten.

7. Kosten

In Ubereinstimmung mit Kapitel 6 ,Gebiihren* in Teil | ,Der Fonds* des Verkaufsprospekts tragt
der Teilfonds grundsatzlich alle darin aufgefiihrten Gebihren. Né&here Angaben zur
Verwaltungsgebuhr und zur Performancegebihr erfolgen nachstehend.

7.1. Verwaltungsgebihr

Die Verwaltungsgebihr belauft sich jahrlich maximal auf 1,3 % des Nettovermégens des
Teilfonds fur ,C“ Aktien. Die Verwaltungsgebiihr belduft sich jahrlich maximal auf 0,9 % des
Nettovermdgens des Teilfonds fiir ,IC"- Aktien. Diese Gebihren sind am Ende jedes Monats zur
Zahlung fallig und basieren auf dem taglich ermittelten Durchschnittswert des Nettovermdgens
des Teilfonds im Laufe des relevanten Monats.

7.2. Performancegebiihr

AuRerdem steht der Verwaltungsgesellschaft eine Performancegebihr zu, die aus den
entsprechenden Vermdgenswerten der jeweiligen Aktienklasse zu zahlen ist.

Die Performancegebiihr wird, wie unten beschrieben, an jedem Bewertungstag in der
betreffenden Aktienklasse berechnet, abgegrenzt, festgeschrieben und monatlich riickwirkend
ausgezahlt.

In bestimmten Aktienklassen wird die Performancegebuhr berechnet, indem die Anzahl der Aktien in der
Aktienklasse mit dem Satz der Performancegebihr multipliziert wird, 20 % (fur die Aktienklasse C) // 10 %
(fur die Aktienklasse IC), multipliziert mit der entsprechenden Uberschussperformance je Aktie an dem
Bewertungstag. Zur Berechnung der Uberschussperformance zieht der Teilfonds den VINX Small
Cap EUR NI Index heran.

Die Definitionen und Berechnungen lauten wie folgt:
Die Berechnung der Performancegebuhr erfolgt auf der Grundlage der Anzahl der Aktien der
betreffenden Klasse am betreffenden Bewertungstag vor eventuellen Zeichnungen und

Rucknahmen, deren Handelstag dem Bewertungstag entspricht.

Performancegebihr = 20 % /10 % X MAX [0, Basis NIW(t) — Schwellenwert (t)]

Wobei:
Basis Basis-Nettoinventarwert je  Aktie der betreffenden  Aktienklasse am
NIW(t) Bewertungstag(t), wird berechnet nach Abzug der Verwaltungsgebiihr, aber vor

Abzug einer eventuellen Performancegebihr und eventueller Dividenden oder
KapitalmaBhahmen am betreffenden Bewertungstag.
Schwellen Der Schwellenwert entspricht dem Schwellen-NIW* [Index(t) / Index(t Schwellen-
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wert (t) NIW) ]

Schwellen- | Der Nettoinventarwert je Aktie, der zuvor (in der betreffenden Aktienklasse) erzielt

NIW wurde, wenn eine Performancegebiihr abgegrenzt und festgeschrieben wurde
(Schwellen-NIW); oder der Nettoinventarwert bei Auflegung, wenn Kkeine
Performancegebiihr abgegrenzt und festgeschrieben wurde; oder wenn der
Verwaltungsrat der Gesellschaft beschliel3t, die Performancegebuhr erst ab einem
spateren Zeitpunkt zu berechnen, der Anfangstag fir die Berechnung der
Performancegebihr. Der Schwellen-NIW wird angepasst, um Dividenden und
andere Kapitalma3nahmen in der Aktienklasse widerzuspiegeln.

Index(t) der VINX Small Cap EUR NI Index am aktuellen Bewertungstag (t).

Index der VINX Small Cap EUR NI Index am Bewertungstag, an dem der letzte (aktuelle)

(tSchwellen | Schwellen-NIW erreicht wurde.

-NIW)

8. Auftragsannahmefrist / Auftragsbearbeitung

Ungeachtet der hier zuvor in den Abschnitten ,Ausgabe von Aktien* und ,Auftragsannahmefrist"
festgelegten allgemeinen Vorschriften, werden Auftrage fir diesen Teilfonds, die bei der Register-
und Transferstelle (im Auftrag der Verwaltungsgesellschaft oder direkt vom Aktionar) vor
15.30 Uhr (MEZ) an einem Bewertungstag eingehen, auf der Basis des fiur diesen Bewertungstag
berechneten Nettoinventarwertes je Aktie abgewickelt. Der Nettoinventarwert wird am unmittelbar
darauf folgenden Bewertungstag ermittelt. Auftrdge, die nach 15.30 Uhr (MEZ) an einem
Bewertungstag eingehen, werden als Auftradge betrachtet, die am folgenden Bewertungstag vor
15.30 Uhr (MEZ) platziert werden.
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ZUSATZINFORMATIONEN FUR ANLEGER IN DEUTSCHLAND

Die Verwaltungsgesellschaft hat den Vertrieb der Anteile des Fonds in Deutschland gem. § 132
InvG (Investmentgesetz) der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht, Frankfurt am Main
angezeigt.

Aktien im Umlauf

Ab 1. Februar 2012, sind diese Teilfonds nicht mehr in Deutschland zum o6ffentlichen
Vertrieb angezeigt:

SEB SICAV 2

e SEB SICAV 2 — SEB Asia Small Caps ex. Japan Fund
SEB SICAV 2 — SEB Europe Chance Risk / Fund

Vertriebsstelle in Deutschland

SEB Investment GmbH
Rotfeder-Ring 7
D-60327 Frankfurt am Main

Zahl- und Informationsstelle
in Deutschland

SEB AG
Ulmenstraf3e 30
D-60325 Frankfurt am Main

Das Widerrufsrecht gem. 8§ 126 InvG

Erfolgt der Kauf von Investmentanteilen durch mindliche Verhandlungen auf3erhalb der
standigen Geschéaftsraume desjenigen, der die Anteile verkauft oder den Verkauf vermittelt hat,
so kann der Kaufer seine Erklarung Uber den Kauf binnen einer Frist von zwei Wochen der
auslandischen Verwaltungsgesellschaft gegentiber schriftlich widerrufen (Widerrufsrecht); dies
gilt auch dann, wenn derjenige, der die Anteile verkauft oder den Verkauf vermittelt, keine
standigen Geschaftsraume hat. Handelt es sich um ein Fernabsatzgeschaft i. S. d. § 312b des
Birgerlichen Gesetzbuchs, so ist bei einem Erwerb von Finanzdienstleistungen, deren Preis auf
dem Finanzmarkt Schwankungen unterliegt (8 312d Abs. 4 Nr. 6 BGB), ein Widerruf
ausgeschlossen.

Zur Wahrung der Frist genuigt die rechtzeitige Absendung der Widerrufserklarung. Der Widerruf
ist gegeniber der Verwaltungsgesellschaft, SEB Asset Management S.A. mit Sitz in L-1347
Luxemburg, 6a, Circuit de la Foire Internationale, schriftlich unter Angabe der Person des
Erklarenden einschlieBlich dessen Unterschrift zu erklaren, wobei eine Begrindung nicht
erforderlich ist.

Die Widerrufsfrist beginnt erst zu laufen, wenn die Durchschrift des Antrags auf
Vertragsabschluss dem Kaufer ausgehéandigt oder ihm eine Kaufabrechnung tibersandt worden
ist und darin eine Belehrung tber das Widerrufsrecht wie die vorliegende enthalten ist.

Ist der Fristbeginn streitig, trifft die Beweislast den Verkaufer.

Das Recht zum Widerruf besteht nicht, wenn der Verkaufer nachweist, dass entweder der Kaufer
die Anteile im Rahmen seines Gewerbebetriebes erworben hat oder er den Kaufer zu den
Verhandlungen, die zum Verkauf der Anteile gefiihrt haben, auf Grund vorhergehender
Bestellung geméalR § 55 Abs. 1 der Gewerbeordnung aufgesucht hat.

Ist der Widerruf erfolgt und hat der Kaufer bereits Zahlungen geleistet, so ist die auslandische
Verwaltungsgesellschaft verpflichtet, dem Kaufer, gegebenenfalls Zug um Zug gegen
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Rucklbertragung der erworbenen Anteile, die bezahlten Kosten und einen Betrag auszuzahlen,
der dem Wert der bezahlten Anteile am Tage nach dem Eingang der Widerrufserklarung
entspricht.

Auf das Recht zum Widerruf kann nicht verzichtet werden.

Veroffentlichungen

Im Hinblick auf den Verkauf der Anteile in Deutschland werden Ausgabe- und Riicknahmepreise
der Anteile des Fonds, Uber die Internetseite www.sebassetmanagement.de in den Rubriken

~Privatkunden” bzw. ,Institutionelle Kunden* jeweils unter ,Fondspreise und zusétzlich auf der
Internetseite www.sebgroup.lu unter der Rubrik ,SEB Asset Management S.A." veroffentlicht.

Daneben werden die Anleger in Deutschland mittels dauerhaften Datentragers nach § 42a InvG
in deutscher oder in einer in internationalen Finanzkreisen gebrauchlichen Sprache erforderlich (8§
122 Absatz 1 Satz 5 InvG) in folgenden Fallen informiert:

aa) Aussetzung der Riicknahme der Anteile eines Investmentvermdgens,
bb) Kindigung der Verwaltung eines Investmentvermdgens oder dessen Abwicklung,

cc) Anderungen der Vertragsbedingungen, die mit den bisherigen Anlagegrundséatzen nicht
vereinbar sind, die wesentliche Anlegerrechte berihren oder die Vergitungen und
Aufwendungserstattungen betreffen, die aus dem Sondervermdgen entnommen werden kénnen,
einschlieBlich der Hintergriinde der Anderungen sowie der Rechte der Anleger in einer
verstandlichen Art und Weise; dabei ist mitzuteilen, wo und auf welche Art und Weise
Informationen hierzu erlangt werden kénnen,

dd)Die Verschmelzung von Investmentvermégen in Form von Verschmelzungsinformationen, die
gemalf Artikel 43 der Richtlinie 2009/65/EG zu erstellen sind,

ee)Die Umwandlung eines Investmentvermégens in einen Feederfonds oder die Anderungen
eines Masterfonds in Form von Informationen, die geman Artikel 64 der Richtlinie 2009/65/EG zu
erstellen sind.

Informationen im Hinblick auf die deutsche Zahlstelle

Alle Zahlungen an Anteilsinhaber (Verkaufserlése, Ausschittungen soweit einschlagig und alle
anderen Zahlungen) kénnen durch die deutsche Zahlstelle bewirkt werden.

Antrdge auf Zeichnung, Riickgabe und Umtausch von Anteilen des Fonds kdnnen bei der
deutschen Zahl- und Informationsstelle eingereicht werden. Der aktuelle Verkaufsprospekt des
Fonds, die wesentlichen Anlegerinformationen, die Statuten des Fonds, der aktuelle Jahres- und
Halbjahresbericht sind kostenfrei bei der deutschen Zahl- und Informationsstelle erhéltlich. Die
Ausgabe- und Rucknahmepreise sind bei der Zahl- und Informationsstelle, kostenfrei erhaltlich
oder einsehbar.

Besondere Risiken, die aus neuen Verpflichtungen zur Veréffentlichung von Steuerdaten
in Deutschland resultieren

Die Verwaltungsgesellschaft des Fonds muss den deutschen Steuerbehdrden jederzeit auf
Anfrage Dokumente zur Verfiigung stellen, um der Steuerbehérde die Uberprifung der vom
Fonds verdffentlichten Steuerinformationen erméglichen zu kénnen.

Die Berechungsgrundlage der steuerrelevanten Daten unterliegt unterschiedlichen
Interpretationsansatzen. Aufgrund dessen kann nicht garantiert werden, dass die deutschen
Steuerbehdrden die Berechnungsmethode der Verwaltungsgesellschaft des Fonds in jeglicher
Hinsicht akzeptieren werden.
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http://www.sebassetmanagement.de/
http://www.sebgroup.lu/

Falls sich aufgrund dieses Umstandes herausstellen sollte, dass die verdffentlichten Steuerdaten
des Fonds inkorrekt sind, muss dem Anleger klar sein, dass jegliche Korrektur keine
rickwirkenden Folgen hat und sich als allgemeingultige Regel nur auf das laufende Steuerjahr
erstreckt. Aufgrund dessen kann eine Korrektur positive oder negative Auswirkungen auf den
Anleger nur fiir das aktuelle Steuerjahr haben, in dem Ausschittungen zugeflossen sind, oder in
dem ausschiittungsgleiche Ertrdge zuzurechnen sind.
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	INHALT
	Anlagen in OGA und OGAW
	Anleger sollten sich der Tatsache bewusst sein, dass die von den Ziel-OGA oder -OGAW belasteten Gebühren anteilmäßig vom investierenden Teilfonds getragen werden und dass sich dies auf den NIW des investierenden Teilfonds auswirkt. In Bezug auf den Fonds könnte dies eine Verdoppelung der Gebühren zur Folge haben.


